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'Rolleiflex 6008 Mit dieser Kamera begann ein neues Kapitel
in der Mittelformatfotografie
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Tradition und Fortschritt sind die
bestimmenden Elemente in der Fir­
mengeschichte von Rollei. Während
Tradition allein aber oft Stillstand
bedeutet, führt sie in Verbindung mit
der innovativen Kraft eines Unterneh­
mens zu immer neuen richtungwei­
senden Lösungen. So ging die
Entwicklung bei Rollei von der legen­
dären Zweiäugigen über die
Rolleiflex SL66 mit eingebautem
schwenkbarem Balgen und die sei­
nerzeit sensationelle Rolleiflex SLX bis
hin zur Rolleiflex 6006. Diese Kamera
galt seit ihrer Einführung im Jahre
1983 als die fortschrittlichste 6x6
Kamera am Markt. In idealer Weise
verband sie die Vorteile des MitteIfor­
mats mit einer professionellen Aus­
stattung und einem bisher nicht
gekannten Handhabungskomfort.
Aufbauend auf diesem Konzept und
in enger Zusammenarbeit mit Profi­
fotografen wurde 1988 die Rolleiflex
6008 professional eingeführt. Sie
behält alle jene Funktionen bei, die
ihrer älteren Schwester weltweite
Anerkennung eingebracht haben.

Gleichzeitig nutzt sie neue Erkennt­
nisse und Technologien, um den
gestiegenen Ansprüchen der Foto­
grafen von heute mit einer optimalen
Problemlösung gerecht zu werden.
So entstand der neue Typus einer
professionellen Mittelformatkamera.
Noch nie gab es ein Modell mit so
vielen Möglichkeiten und so viel
Komfort. Alle Funktionen sind darauf
abgestimmt, dem Fotografen auch
die schwierigsten Aufgaben zu
erleichtern und neue Arbeitsbereiche
zu erschließen - bis hin zur elektro­
nischen Bildverarbeitung in der digi­
talen Reprotechnik und Bildauf­
nahme.
Weil bei Rollei Funktion und Handha­
bungskomfort Hand in Hand gehen,
flossen die aktuellen Systementwick­
lungen 1992 in die Rolleiflex 6008
professional SRC 1000 ein. Sie ist das
neue Topmodell im Rolleiflex 6000
System und die universellste MitteIfor­
matkamera am Markt.
• Im Kamerakörper integrierte
TIL-Belichtungsmessung. Nur bei die­
ser Lösung bleibt die Messung mit

allen Sucheraufsätzen und Objektiv­
vorsätzen voll erhalten.
• Wahl zwischen Zeit-, Blenden- und
Programmautomatik sowie einer
manuellen Nachführbelichtungs­
messung.
• Drei Methoden der Belichtungs­
messung: mittenbetonte Mehrzonen­
messung, Spot und Multi-Spot.
• Für extreme Lichtverhältnisse Meß­
wertspeicherung, Belichtungskorrektur
und Belichtungsreihen-Automatik.
• Integrierte Mehrfachbelichtungs­
einrichtung.
• Anzeige der wichtigsten Aufnahme­
daten im Sucher, auf Wunsch
abschaltbar.
• Blitzsynchronisierte Verschlußzeiten
van 30 bis 1/1000 Sek. über Zentral­
verschlußobjektive mit Direct-Drive­
Technik.
• Professionelle TIL-Blitzsteuerung,
mit FMl exklusiv Studioblitz-Messung
(Integral und Spotl.
• Auswechselbare Sucheraufsätze
und Einstellscheiben.
• Motorischer Filmtransport, in
Serienschaltung 2 Aufnahmen pro
Sekunde.
• Praxisgerechter Funktionshandgriff
für optimale Handhabung der
Kamera in allen Aufnahmesituationen
lin 2 Ausführungenl.
• Professionelle Schnell-Wechsel­
magazine mit Filmempfindlichkeitsein­
gabe, integriertem Laminar-Rollo, vor­
ladbaren Filmeinsätzen und zeitspa­
render Automatik für Filmvorspulen
und Aufspulen.
• Carl Zeiss Objektivreihe mit "klassi­
schen" Festbrennweiten der Spitzen­
klasse von 30 bis 1000 mm.
• Exklusives Obiektivsortiment von
Schneider-Kreuznach mit hochgeöff­
neten Superobjektiven neuester Tech­
nolagie, Hochleistungszooms, Shift­
Weitwinkel und apochromatischen
Spezialobjektiven.
• Umfassendes Systemzubehör für
alle Bereiche der bildmäßigen Foto­
grafie.
• Eingerichtet als Kamerakompo­
nente für Rollei Photogrammetrie­
Systeme und digitale Bildverfahren
IScanPackl.
Die Rolleiflex 6008 ist die komplette­
ste Systemkamera am Markt. Da
brauchen Sie nicht einzelne Bauteile
zusammenzustellen und einzeln zu
kaufen. Der motorische Filmtransport
ist genauso integriert wie die TIL­
Belichtungsmessung. Der wiederauf-
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Iod bare NC-Akku gehört ebenso zum
Lieferumfang wie dos Schnell-Ladege­
röt und der Funktionshandgriff. Rollei
Kameras sind von Hause aus kom­
plett - aus Prinzip. Und sie sind ihren
Preis wert. Dos erkennen Sie späte­
stens dann, wenn Sie einmal Funktion
für Funktion vergleichen. Allerdings
werden Sie dabei so manche wich­
tige Eigenschaft anderswo vergebens
suchen.
Natürlich zieht jede wesentliche Wei­
terentwicklung auch Anderungen
nachsieh. Wer dos als Hersteller
nicht akzeptiert, beharrt auf dem tech­
nischen Stand von gestern, verschließt
sich und seine Kunden dem Fortschritt.
Trotz der bedeutenden Verbesserun­
gen, die die Rolleiflex 6008 erfahren
hot, bleibt dos gesamte Systemzube­
hör kompatibel. Es kann entweder
unverändert, noch entsprechendem
Umbau oder mit kleinen Funktionsbe­
schränkungen weiterverwendet wer­
den. Andererseits ist dos aktuelle
Zubehör der Rolleiflex 6008 (mit Aus­
nahme der PQS-Objektive) auch bei
den Modellen 6006 und 6002 ver­
wendbar. Dos zeigt einmal mehr, wie
zukunftsorientiert dieses Kamera­
system von Anfang on angelegt war.

Wertvolle Auszeichnungen bestätigen
dos zukunftsweisende Konzept der
Rolleiflex 6008 professional

Die renommiertesten
Design-Zentren attestierten
der Kamera ein innovatives
Design und hoheQ
Gebrouchsnutzen. Bewertet
wurden neben Gestaltungs­
qualität und Gebrauchsnul­
zen ouch Sicherheit und
Umweillreundlichkeit.

Die Leser der renommielten deutschen Foto­
zeitschrift "Color Foto" wählten die Rolleillex

6008 prolessional
1989, 1990, 1991,
1992 und 1993 zur
besten bzw.
beliebtesten Mit­
tellormat-Spiegel­
reflexkamera.

Qualität und Zuverlässigkeit haben
bei der Rolleiflex 6008 Vorrang
Eine Profikamera ist Tag für Tag gro­
ßen Belastungen ausgesetzt. Deshalb
stehen bei der Rolleiflex 6008 Quali­
tät und Zuverlässigkeit ganz obenan.
So stellt sich bei dieser Kamera auch
gor nicht erst die Frage noch Mecha­
nik oder Elektronik. Entscheidend ist
immer die optimale Lösung. Die Rol­
leiflex 6008 verkörpert deshalb eine
Synthese aus präziser Mechanik
überall dort, wo etwas bewegt wer­
den muß, und moderner Elektronik,
wenn exakt gesteuert und der Ver­
schleiß auf ein Minimum reduziert
werden soll.
Deshalb verwundert es nicht, daß Z.ß.
dos Kameragehäuse aus einer
besonders widerstandsfähigen Alu­
minium-SpeziallBgierung besteht und
im Getriebe sich, fein aufeinander
abgestimmt, Zahnräder aus Bronze/
Beryllium und kohlefaserverstärktem
Kunststoff abwechseln. Andererseits
kommen Direct-Drive-Linearmotoren
zum Einsatz, die den Verschluß und
Blendenmechanismus präzise steuern
und träge und verschleißanfälligere
Federn, Getriebe und Hebel ersetzen.
Hochmoderne Schaltkreise und
Microcomputer koordinieren alle Ab­
läufe in der Kamera und machen viele
Funktionen, die zu einer einfacheren
und schnelleren Handhabung führen,
überhaupt erst möglich.
Gleich hohe Anforderungen wie on
dos Material werden auch on die

Fertigung gestellt. Und weil Qualitäts­
anspruch keine Kompromisse zuläßt,
finden sich hier moderne computer­
gesteuerte Fertigungsmethoden
genauso wie echte Handarbeit.
Danach muß sich jede Kamera in
sorgfältigen manuellen Prüfungen
und elektronisch überwachten Tests
beweisen. Sie wird extremen Tempe­
raturen ausgesetzt und in Schock­
und Vibrotionsversuchen einem
unbarmherzigen Härtetest unter­
zogen.
So präsentiert sich die Rolleiflex 6008
professional SRC 1000 als eine
Kamera, die einzigartige Ausstattung
und Möglichkeiten mit einfacher
Handhabung und überdurchschnitt­
lichem Qualitätsanspruch verbindet.
Mit dieser universell einsetzbaren
Mittelformatka mera fotografieren Sie
sicherer und schneller.
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CRolleiflex 6008 Professionelle Perfektion gibt der
Kreativität neue Impulse

Q)Wechselmagazin für vorladbare Filmein­
sätze mit Eingabe der Filmempfindlichkeit,
Bildzählwerk und integriertem Laminar­
Rollo

(3) Filmempfindlichkeitseingabe für ISO 25/15°
bis 6400/39"

CD Entriegelungsknopf für dos Magazin

8) Befestigung für Trogeriemen

o Toste für Blenden und Schärfentiefen­
kontrolle

o Zentralschalter für Ausschaltung, EinzeI­
und Serienaufnahmen, Belichtungsreihen­
Automatik

(]) Foltlichtschacht mit groBer auswechsel­
barer Sucherlupe

® Federnd gelagerte und orretierbare Toste
für Belichtungsmessung und MeBwertspei­
cherung, aktiviert Anzeigen im Sucher für
20 Sekunden

@ Stellrad für VerschluBzeiteneinstellung,
Zeitautomatik und Handgriffentriegelung

@Auslöser beim Fotografieren mit Handgriff

® Objektiv in PQ- lfrofessional QualityJ oder
PQS-Ausführung mit ZentralverschluB für
Offenblendenmessung bei allen Betriebs­
arten. Blende und VerschluB werden über
Microprazessar gesteuert und über zwei
Direct-Drive-Linearmotaren angetrieben
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@Zweiter verriegelbarer Kameraauslöser an
der Kameravarderseite

@Ergonomisch gestalteter Handgriff mit ver­
stellbarer Handschlaufe, in vier Positionen
rastbar Izum Fotografieren mit Lichtschocht
bzw. 45° und 90° Prismensucherl und
abnehmbar

@ Ein/Ausschalter für LED-Anzeigen im
Sucher

@Hinter dem Handgriff an der Kamera
14-poliger Universalsteckeranschluß mit
Gewinde für externe Steuer- und Zusatz­
geräte

@ Entriegelungsknopf für die Magazinrück­
wand

@Griffsteg für die Betätigung des Laminar­
Rollos beim Magazinwechsel

@Blitzschuh mit Mittenkontakt und Spezial­
kontakten für Systemblitzgeräte zur Nut­
zung der TIL-Blitzautomatik

® Drahtauslöseranschluß

® Spiegelvorausläsung für spezielle
Aufnahmesituationen

@Schalter für mittenbetonte Mehrzonenmes­
sung, Spot und Multi-Spot

@ Entriegelung für Lichtschachtsucher

@Drehschalter für integrierte Mehrfachbe­
lichtung über entkuppelbaren Filmtransport

® Belichtungskorrektur von -4:V3 bis +2
Lichtwerten in Drittelstufen

@X-Synchronblitzkontakt für Kabelanschluß

@Wiederaufladbarer Ne-Akku mit Sicher­
heitsverriegelung und Oberlastungs­
sicherung

® Schnellentriegelungstaste für das Objektiv

@Stellring für Blendenautomatik und
manuelle Blendeneinstellung
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'Rolleiflex 6008 Der Sucher als Gestaltungs- und
Kontrollzentrum

Auf dem großen hellen Sucherbild
sieht der Fotograf schon vor der Auf­
nahme, wie das Bild nachher wirkt.
So kann er sich ganz auf den optima­
len Bildaufbau konzentrieren. Wech­
selbare Suchersysteme und unter­
schiedliche Einstellscheiben garantie­
ren bei jeder Aufgabensteilung und
für jede Aufnahme eine ideale Motiv­
sicht.
Im Sucher werden alle wichtigen
Kamerofunktionen angezeigt: Ver­
schlußzeit, Blende, Belichtungsrege­
lung bei manuellem Betrieb, Belich­
tungskorrektur, gewählte Meßcharak-

teristik und fallweise Blitzbereitschaft,
Blitzlichtkontrolle und Ladezustand für
den Ne-Akku.
So hat der Fotograf jederzeit alles im
Blick und unter Kontrolle. Und weil
die Anzeigen der Aufnahmedaten
ausschließlich im Sucherrahmen
angeordnet sind, bleibt das eigent­
liche Bildfeld frei fürdie ungestörte
Konzentration aufs Motiv. Wird auf
diese Anzeigen einmal ausnahms­
weise kein Wert gelegt, z. B. bei
gleich bleibenden Lichtverhä Itnissen,
können sie auch abgeschaltet wer­
den.
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Gut lesbare LED-Anzeigen informieren
über Verschlußzeit und Blende. Zusätzlich
wird die Tendenz der Werte noch oben
Izur größeren Blende oder längeren Ver­
schlußzeitlader nach unten angezeigt.

Bei manuellem Betrieb läßt sich an der
"Lichtwaage" ablesen, ob die Belichtung
stimmt (grünl, ader ob mit Blende und/
oder Verschlußzeit in 1/3 Stufen abgegli­
chen werden muß.

Der rechte Teil der LED-Zeile läßt erken­
nen, wenn eine Belichtungskorrektur, die
Meßwertspeicherung oder die Spotmes­
sung gewählt wurde.



CRolleiflex 6008 Flexibles Hochleistungs-Meßsystem
zur perfekten Belichtungskontrolle

:®:

zonen messung bietet aber vor allem
die Schnelligkeit, die man von einer
Belichtungsautomatik erwartet.

Bewußte Akzentuierung: Spot­
Messung auf den Punkt genau
Bei schwierigen Lichtverhältnissen
z. B. bei starkem Gegenlicht oder bei
Motiven vor hellem oder dunklem
Hintergrund, kann mittels Spotmes­
sung das bildwichtige Motiv ganz
gezielt angemessen werden. Der
MeBwinkel beträgt bei Normal-
I I brennweite nur 3°

11 % der Bildfläche)
und ermöglicht da­
durch eine Belich-
tungspräzision, mit

I J welcher der Fotograf
die Bildaussage ganz nach seinen
Vorstellungen bestimmen kann. Dos
Meßfeld stimmt mit der Größe des
MeBkeilrings im Sucher überein und
ist damit eindeutig definiert. Befindet
sich das angemessene Objekt nicht
in der Bildmitte, wird der ermittelte
Meßwert über die Meßwertspeiche­
rung fixiert und bei der Aufnahme
automatisch auf den gewünschten
Bildausschnitt übertragen.

Komfortable Kontrastzonenbeherr­
schung mit Multi-Spot
Akribische Meßgenauigkeit mit praxis­
gerechtem Komfort zu verbinden, blieb
im Mittelformat einzig der Rolleiflex
6008 vorbehalten. Während bei der
mittenbetonten Mehrzonen messung
die MeBpunkte festgelegt sind und die
Spot-Methode auf Einzelmessung be­
schränkt bleibt, ist im Multi-Spot-Mode
die perfekte, automatische Kontrast­
kontrolle möglich: schnell, logisch, un­
kompliziert, universell und ohne um­
ständliche Zonen-Definition. Ober bis
zu 5 beliebig plazierbare Spot-MeB­
punkte, die automa1'isch verrechnet
und im Display angezeigt werden,
wird die Belichtung exakt auf dem Mo­
tivkontrast abgestimmt. Anhand dieser
Methode ist es ein leichtes, genau die
Zone abzugrenzen, die vom Kontrast­
umfang des Films noch bewältigt wer­
den kann. Ebenso können natürlich
auch gezielt Effekte meßtechnisch
realisiert werden. Und schließlich läßt
sich der ermittelte Multi-Spot-Wert
durch Drücken der Memo-Taste spei­
chern. Alles in allem also ein weiterer
Schritt in Richtung kreativer Fotografie,
bei dem auch spezielle Anwendungen
wie das Zonen-Meßsystem auf kom­
fortabelste Weise eingebunden sind.

Schnell und universell: die mit­
tenbetonte Mehrzonenmessung
Aufgrund der ausgeklügelten
Gewichtung der Meßzonen ist selbst
...-.::: ==oJ unter kritischen

Beleuchtungsbedin­
gungen eine korrekte

Iel :::~, :qJ Messung sicherge­
stellt, so daß man mit

, ! Fug und Recht von der
Standardmethode sprechen kann.
Weil erfahrungsgemäß im oberen
Bilddrittel eine größere Helligkeit vor­
liegt, die aber für die zentralen
Motivpartien nicht maBgebend sein
darf, werden diese Meßwerte gegen­
über den anderen Zonen geringer
bewertet. Die mittenbetonte Mehr-

Selbstverständlich arbeitet das
Belichtungsmeß-System nach dem
TIL-Prinzip, das heißt, die Messung
erfolgt direkt und durch das Obiektiv.
Während dies allein aber nur als
Stand der Technik zu werten ist, bietet
die Rolleiflex 6008 gerade in diesem
Punkt den entscheidenden Vorsprung,
der im Mittelformat derzeit unüber­
troffen ist.
Erstens sind Meßelemente und Mikro­
prozessor im Kameragehäuse inte­

griert. Damit ist die
Voraussetzung dafür
gegeben, daß mit
allen Sucheraufsätzen
und in ieder Kombina­
tion die Belichtungs­

automatik uneingeschränkt erhalten
bleibt.
Zweitens ist der außergewöhnlich
hohe Aufwand von 7 Siliziumzeilen
zur MeBlichterfassung zu nennen.
Eine weitere Zelle dient der Fremd­
lichtkompensation und sichert das
MeBergebnis auch unter extremen
Um lichtbedingungen.
SchileBlieh kommt es aber darauf an,
wie das MeBergebnis praxisgerecht
angezeigt und in Belichtungsfunktio­
nen umgesetzt wird. Es ist charakteri­
stisch für das praxisorientierte Kon­
zept der 6008, daB die Werte in der
Informations-Zeile als Einstellungen
angezeigt werden, sawie sie von der
aktuellen Belichtungsautomatik
errechnet worden sind. Wichtig ist
aber auch, daß das Meßsystem flexi­
bel genug ist, um extremen Kontrast­
verhältnissen oder individuellen
Anforderungen gerecht zu werden.
Deshalb bietet die Rolleiflex 6008
drei MeBmethoden an.

A. Henkel

A. Henkel

P. Kous
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CRolleiflex 6008 Variable Belichtungsmessung erweitert
die kreativen Möglichkeiten

P. Kaus

H. Hacker

Im Streit um die "richtige" Belichtungs­
automatik kann die Rolleiflex 6008
mit der denkbar besten Lösung auf­
warten. Als erste 6x6 Kamera der
Welt stellt sie alle drei Automatik­
Methoden zur Wahl: Zeitautomatik,
Blendenautomatik und Programm­
automatik. Durch die perfekte Inte­
gration von Einstell- und Funktions­
elementen ist bei der Programmwahl
kein Umweg über irgendeine Schalt­
tastatur ldie an der Rolleiflex 6008
gar nicht zu finden ist) erforderlich. Es
ist die praxisgerechte Weiterentwick­
lung eines Aufnahmekomforts, wie er
schon bei der Rolleiflex 6006 begon­
nen wurde und als richtungweisend
für eine Allround-Kamera mit profes­
sionellem Anspruch gelten kann.

Zeitautomatik, wenn es auf
Schärfentiefe ankommt
Die Schärfentiefe ist ein wichtiges
Mittel der Bildgestaltung. Nicht nur
mit durchgehender Schärfe von vorne
bis hinten durch die Wahl kleiner
Blenden, sondern auch mit stim­

mungsvollen Hinter­
gründen durch Auf­
nahmen "mit voller
Offnung". Bei der Zeit­
automatik wählen Sie
die Blende vor (in

Drittelstufen 11, stellen das Zeitenrad
auf "N' (Automatikl, und die pas­
sende Verschlußzeit wird vom Micro­
computer automatisch zugesteuert.

Auch bei Nah- und Makroaufnah­
men bietet sich diese Betriebsart an.

Blendenautomatik, wenn es auf
Bewegung ankommt
Wenn Action im Spiel ist oder lange
Brennweiten nicht verrissen werden
sollen, werden Sie eine kurze Ver­
schlußzeit wählen. Vielleicht aber
auch im Gegenteil eine lange, wenn
nämlich die Bewegung im Bild durch
einen Wischeffekt symbolisiert wer­
den soll. Auf derartige Aufgaben ist
die Rolleiflex 6008 optimal vorberei­

tet, denn sie hat einen
großen Verschluß­
zeiten bereich von
30 Sekunden bis zu
11500 Sek. bei PQ­
bzw. 111000 Sek. bei

PQS-Objektiven. Wählen Sie die
gewünschte Zeit und gleichzeitig "N'
am Blendenring, und schon erfolgt
die Belichtungsregelung über die
automatische Steuerung der Blende.

Programmautomatik, wenn es
unbeschwert zugeht
Wird die Automatikfunktion "N'
sowohl bei der Verschlußzeit als auch
bei der Blende gewählt, kommt die
Programmautomatik zum Zuge.
Blende und Verschlußzeit werden
jetzt automatisch eingestellt. Das
Programm besitzt eine Vorrangschal­
tung für die 11125 Sek., bis der Blen­
denbereich überschritten wird. So

J. Kollmorgen

NASA



Belichtungskorrektur
Schließlich besteht noch die Möglich­
keit zu einer pauschalen Belichtungs­
korrektur durch Veränderung der

Empfind lieh keitsvor­
gabe. Damit ist schnell
eine genau definierte
Ober- oder Unterbe­
lichtung durchführbar.
Die Skala ist in DritteI­

stufen rastbar und reicht von +2 bis
zu -4 2/3 Lichtwerten. Ein bemerkens­
werter Nebeneffekt ist die damit
mögliche Erweiterung des Einstellbe­
reichs auf ISO 6/~ nach unten und
ISO 160.000/53° nach oben. Gleich­
falls ist diese Funktion bei der Ver­
wendung von Magazinen der Rollei­
flex 6006 von Belang Is. a. Seite 131.
Zur Kontrolle wird diese Sonder­
funktion im Sucher angezeigt.

Belichtungsreihen-Automatik
Nachträgliche Belichtungsänderun­
gen sind vor allem bei Umkehrmate­
rial kaum oder gar nicht möglich.
Deshalb sind für Profifotografen oft
Bildserien mit abgestufter Belichtung
wichtig. Dem trägt die Rolleiflex 6008
mit einer speziellen Funktion Rech­
nung. Sie ist an der Kamera mit S±

bezeichnet und liefert
zusätzlich zur normal
belichteten Aufnahme
eine um +2/3 und
-2/3 EV abwei­
chende Alternative.

Wird eine andere Stufung gewünscht
oder eine Abweichung nur nach der
Plus-Seite hin, z. B. bei Gegenlichtauf­
nahmen, kann die Belichtungsreihe in
Verbindung mit der Belichtungskor­
rektur individuell auch anders festge­
legt werden, ohne daß auf den Kom­
fort der automatisch erzielten Belich­
tungsvaria nten verzichtet werden
muß.

Meßwertspeicherung
Auf die Bedeutung dieser Funktion,
vor allem in Verbindung mit der Spot­
und Multi-Spot-Messung, wurde
bereits hingewiesen. Es spricht für die
praxisgerechte Rollei-Lösung, daß
hier der EV-Wert ILichtwertl gespei­
chert wird, damit die Zeit/Blenden­
kombination auch nachträglich noch
verändert werden kann, z. B. weil
eine kleinere Blende oder eine kür­
zere Zeit für die Aufnahme ange­
bracht erscheint. Der gespeicherte
Wert bleibt auch nach dem Auslösen
erhalten.

gewährleisten auch Freihandaufnah­
men gute Bildergebnisse. Die Sucher­
anzeige für Blende und Verschlußzeit
sorgt dafür, daß der Fotograf hin­
sichtlich der automatisch eingesteuer­
ten Werte niemals im Dunkeln steht.

oder aber auch knapper oder reich­
licher belichten. An der "Lichtwaage"
im Sucher erkennen Sie auf einen
Blick die Differenz zu der Normal­
belichtung.

Manuelle Nachführmessung,
wenn es um Effekte geht
Sie können die Belichtungsregelung
an der Rolleiflex 6008 aber auch
selbst in die Hand nehmen - entwe­
der für besondere Effekte oder zur
Bewältigung besonders schwieriger
Lichtverhältnisse. Sie wählen Ver­
schlußzeit und Blende frei und
können nach Wunsch ganz exakt
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Der mO'orische Fi/m'ronsPor, spar' Zei,
und erhöh, die Effek'ivitä,

Get'eu ih'em Konzept, doß wichtige
Funktionen Integriert sein sollten
be'itzt die ROlleif/ex 600B VOn H~u,e
aus einen motorischen FIlmtransPort.
Im Serienbetrieb schaHt er 2 Bilder
pro Sekunde; dos gibt es bei keiner
onde'en 6x6 Kome,o. Die Belichtung
Wird ZWischen den einzelnen Aufnah_
men automatisch überprüft Und nöti­
genfalls kOrrigiert. So wird ouch bei
Se'ienoufnohmen Unle, wech'elnden
L.chtbedingungen Bild fü, Bild exokl
belichtet. Keiner bietet mehr im
Be'eich P,ofe"ionelle, Miffelfo,mol_kameras.

Ab
e

, ouch bei Einzelbild,choltung
zeIgt sich der Vorteil des motorischen
Film transports. Die Volle Konzentra_
tion aufs Motiv Wird durch nichts
ge~tö:t. Die Kamero liegt iederzeit
ruhig In der Hand, und sie ist immer
aufnahmebereit. Dos Sport Zeit und
e,höhl die EHektivitöl bei d

e
, 1010g'O_f,schen Arbeit.

Und euch do, iM ein Vo"eil de, gul
du,chdochlen Filml,on,po"" Noch
dem Einlegen de, Film, Wi,d e, noch
Betätigung des Auslösers automa_
tisch auf Bild 1und damit in Auf-
nohme"ellung ',on'PO"ie,,_ Oe, FOl

o
_

graf ist sofort schußbereit. Und nach
de, lelzten AUfnohme Wickelt 'ich d.,
Fdm eben,o 'elb'ffötig ouf. Oe, Film_
einsatz ist 'Nieder frei für die nächsteRolle.

10
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'Rolleiflex 6008 Die Energieversorgung entspricht immer und
überall professionellen Ansprüchen

Komfort bei den Aufnahmen und
absolute Sicherheit bei der Belichtung
haben einen Preis. Für den Komfort
sorgen bei der Rolleiflex 6008 profes­
sional Automatiken und eingebaute
Motoren, für die Sicherheit das her­
vorragende Belichtungs-Meßsystem
mit seinen Varianten bis hin zur TIL­
Blitzmessung.
Der Preis dafür? Die Rolleiflex 6008
braucht Strom - wie jeder externe
Motor, jeder externe (Blitz-I Belich­
tungsmesser braucht Strom, für die
womöglich verschiedenen Batterie­
Typen bevorr'atet werden müssen!
Die Stromversorgung der Rolleiflex
6008 kommt dagegen für olle Funktio­
nen aus einem einzigen Sinter-Akku,
der im Handumdrehen auszuwech­
seln ist, und sie ist so ausgelegt, daß
der Anwender seiner Kamera immer
und überall die nötige Energie ver­
schaffen kann.
Ein vollgeladener Akku für die Rollei­
flex 6008 bietet Energie für 500 Auf­
nahmen - das sind gute 40 Rollfilme
Typ 120!
Zwei Akkus haben Strom für 1000 Auf­
nahmen, drei Akkus für 1500 Aufnah­
men ... und wenn der dritte Akku leer
ist, ist der erste wieder aufgeladen. Ein
Lodevorgang mit dem externen Lade­
gerät dauert etwa nur eine Stunde!
Notfalls läßt er sich aber auch schon
noch 10 Minuten unterbrechen, es
können wieder 50 Aufnahmen
gemocht, vier ganze 120er Rollfilme
durchgezogen werden.
Im übrigen spricht nichts dagegen, ei­
nen Akku für die Rolleiflex 6008 in Auf­
nahmepausen nochzuladen - oder
auf Reisen immer dann, wenn gerade
eine Steckdose in der Nähe ist. IDas
kann durchaus auch die Autosteck-

dose sein, also der Zigorettenanzün­
der, so daß auch auf longen Expedi­
tionen die Stromversorgung der Rollei­
flex 6008 gewährleistet ist!]
Daß sich beim Akku der Rolleiflex
6008 durchs Loden zwischendurch
der Memory-Effekt einstellen könnte
(mit der Folge, daß der Akku mit der
Zeit immer weniger Kapazität bietet),
ist ausgeschlossen. Das Ladegerät
überprüft den Ladezustand so genau,
daß noch einer Schnelladephase ­
angezeigt durch eine rote LED - auf
jeden Foll Energie für etwa 500 Auf­
nahmen gespeichert ist. Danach wird
auf Erhaltungsladung - angezeigt
durch eine grüne LED - umgeschaltet.
Während der Memory-Effekt zuverläs­
sig eliminiert werden konnte, ist gegen
die Selbstentladung kein Kraut
gewachsen - auch nicht bei Rollei.
Aber es dauert gute vier Wochen, ehe
die Kapazität eines vollgeladenen
Akkus auf 2/3 des Ausgangswertes
gesunken ist, und auch noch etwa
acht Wochen kann noch mit gut 1/3
der Kapazität gerechnet werden!

Dabei beschleunigen hohe Tempera­
turen die Selbstentladung, während
niedrige Temperaturen sie verlangsa­
men. Allerdings sind Fälle, in denen
man wochen- und monatelang ohne
Zugriff auf eine Steckdose oder einen
Zigorettenanzünder auskommen
muß, auch für Reise-Profis die absolute
Ausnahme l

Niedrige Temperaturen kommen
jedoch häufiger vor, und auch hier
bewährt sich der Sinter-Akku der Rol­
leiflex 6008. Noch bei Temperaturen
von -10°C liefert er Energie. Bei noch
tieferen Außentemperaturen gibt dos
externe Zwischen kabel die Möglich­
keit, den Akku "körpernoh" unterzu­
bringen und ihm dadurch optimale
Arbeitsbedingungen zu schaffen.
Sollte dos Kobel zu Hause liegen
geblieben sein, genügt es auch, den
Akku in Aufnahmepausen in der
Hosentasche aufzubewahren, um ihn
bei Laune zu halten.
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G'Rolleiflex 6008 Das moderne BlitzlichtmeBsystem
wird allen Aufgaben gerecht

Moderner Belichtungskomfort
erstreckt sich bei der Rolleiflex 6008
professional auch auf die Blitzfoto­
grafie. In Verbindung mit System blitz­
geräten ISCA 300) und dem Spezial­
adapter Rollei SCA 356 mißt ein in
der Kamera integrierter Sensor das
durchs Objektiv auf den Film einfal­
lende Blitzlicht. Die Blitzsteuerelektro­
nik im Rollei Blitzadapter dosiert dann
die für die richtige Belichtung erfor­
derliche Lichtmenge. Verlängerungs­
faktoren für Filter, Zwischenringe oder
Balgen werden beim Meßvorgang
automatisch berücksichtigt, Blitz­
bereitschaft und Blitzlichtkontrolle im
Sucher angezeigt.
Ob mit konventionellen Blitzgeräten,
komfortablen Systemblitzgeräten
oder dem Rollei Macroflash, die blitz­
synchronisierten Verschlußzeiten von
11500 bzw. 1000 Sek. [mit den "schnel­
len" Objektiven von Schneider und
Zeissl bis 30 Sekunden bieten ideale
Voraussetzungen für perfektes Aus­
leuchten oder wohldosiertes Aufhel­
len in ollen Aufnahmesituationen.

Für den Einsatz mit professionellen
Studioblitzanlogen hat Rollei den TIL­
Blitzbelichtungsmesser FM 1entwik­
kelt. Mit ihm kann die TIL-Blitzmes­
sung auch im Studio genutzt und die
Lichtmenge durch Anpassung der
Kameroblende oder der Lichtleistung
der Blitzanlage gesteuert werden. Für
den Belichtungsobgleich werden
Meßrückwände mit Spot- oder Inte­
gralchorakteristik verwendet, so daß
auch beim Meßblitz kein Filmmaterial
verschwendet wird.

12
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CRolleiflex 6008 Perfekter Film- und Magazinwechsel
mit Sicherheitsgarantie

Schon bei der Einführung der Rollei­
flex 6006 fanden die neuartigen
Schnell-Wechsel magazine in Fach­
kreisen große Beachtung. Mit dem
von Rollei entwickelten Laminar-Rollo
wird der Wechsel von Farbe zu
Schwarzweiß, von Umkehr- zu Nega­
tivmaterial, von Standard zu High­
speed-Filmen zu einer Sache von
Sekunden. Das spart Zeit und vermei­
det die mit dem konventionellen
Magazinschieber verbundenen Pro­
bleme. Ein wohldurchdachter Verrie­
gelungsmechanismus verhindert ein
unbemerktes "Belichten" auf den
Schieber genauso wie ein unbeab­
sichtigtes Abnehmen des Magazins
bei offenem Magazinfenster.
Bei der Rolleiflex 6008 wird die Film­
empfindlichkeit am Magazin einge­
stellt. Werden Magazine der Rollei­
flex 6006 ohne diese Empfindlich­
keitseingabe benutzt, geht die Belich­
tungselektronik der Kamera automa­
tisch von ISO 100/21° aus. Die Anpas­
sung an die effektive Empfindlichkeit
des eingelegten Films erfolgt dann

über den Belichtungskorrekturschal­
ter. Ein Umbau dieser Magazine ist
möglich.
Natürlich besitzen alle Standard­
magazine der Rolleiflex 6008 vorlad­
bare Filmeinsätze. Sie erlauben ein
noch schnelleres Arbeiten. Gleiches
gilt auch für die schon an anderer
Stelle beschriebene Filmvorspul- und
Filmaufspul-Automatik. Folgende
Magazintypen stehen zur Verfügung.

• Wechselmogozine 6x6/120 für 12 Aufnah­
men und 6x6/220 für 24 Aufnahmen. Mit
Filmempfindlichkeitseingobe, automatischem
Bildzählwerk und integriertem Laminar-Rollo.

• Wechselmogazine 4,5x6/120 für 16 und
4,5x6/220 für 32 Aufnohmen in gleicher Aus­
stattung mit Mosken zum Abdecken der Ein­
stellscheibe und des Bildfensters om Komero­
gehäuse.

• Wechselmogozin Doto 70 für den perforier­
ten 70 mm-Film, der je noch Filmsorte zwischen
60 und 70 Aufnohmen liefert.

• Polaroid-Mogazin für 8 Aufnohmen 6x6
auf Polaroid-Packfilm 8,3 x 10,8 cm mit Empfind­
lichkeitseingobe.

13



'Rolleiflex 6008 Auch in der Welt der kleinen Dinge
ganz groß

14

P. Kaus

Nah- und Makroaufnahmen gehören
bei Amateuren und Profis zu einem
der außergewöhnlichsten Bereiche
ihrer fotografischen Tätigkeit. Das
Eindringen in die Welt des Kleinen
macht nicht wahrnehmbare Dimen­
sionen sichtbar, läßt Alltägliches zum
Besonderen werden.
Für diesen Bereich bietet die Rolleiflex
6008 ideale Voraussetzungen: mit
der im Kamerakörper integrierten TIL­
Belichtungsmessung, die bei allen
Aufsätzen und Objektiworsätzen voll
wirksam bleibt, und der variablen
Meßcharakteristik, die mit Spot und
Multispot gezieltes Anmessen bild­
wichtiger Details erlaubt. Dazu kom­
men Spezialobjektive und umfangrei­
ches Nahbereichszubehör. Sie ver­
binden ßedienungskomfort mit höch­
stem Qualitätsanspruch und erwei­
tern die universellen Einsatzmöglich­
keiten der Rolleiflex 6008.

• Makroobjektive, speziell für den Makro­
bereich gerechnet, sind die Objektive Schnei­
der Apo-Symmar 4/90 mm (mit eigenem
Schneckenauszug von 45,5 mm Hub für Abbil­
dungsmaßstab 1:21, Carl Zeiss Makro-Planar

F. Rauschenbach

4/120 mm sowie das Balgenkopf-Obiektiv
Schneider Apo-Symmar 4,6/150 mm. In Ver­
bindung mit dem Balgengerät kännen konti­
nuierlich Abbildungsmaßstäbe bis I: 1 erreicht
werden.

• Automatik-Zwischenringe bieten einzeln
oder in Verbindung mit Balgengerät bzw.
Retroadapter einen weiten Bereich an Abbil­
dungsmaßstäben.

• Balgengerät mit Einstellschlitten über­
trägt alle Automatikfunktionen z\Nischen
Obiektiv und Kamera. Auszugslänge von
67 bis 204 mm.

• Der Retroadapter nimmt die Obiektive von
50 bis 120 mm in Retrostellung auf und erreicht
große Maßstäbe, in Verbindung mit dem Bal­
gengerät bis etwa 3,5: 1.

• Der Verschluß-Adapter M 391M 40
erschließt mit den Schneider M-Componon­
Objektiven 4/28 und 4/50 den Bereich der
Lupenfotografie mit bis zu 9fachen Vergräße­
rungen mit dem Balgengerät.

• Diakopiereinrichtung für die Diadirekt­
kopie in Verbindung mit weiterem System­
zubehär.

• Lupenlichtschacht und Mattglas-Einstell­
scheibe für genauestes Einstellen und exakte
Bildkontrolle bei allen Offnungsverhältnissen.

• Makroflash in Verbindung mit Blitzadapter
SCA 356 für TTL-Blitzaufnahmen im Nahbe­
reich.

H. Hartje



CRolleiflex 6008 Eine Spitzenkamera verdient Obiektive
der Welt-Spitzenklasse

ZEI••

West Germany

-0 S<:hneider
KREUZNACH

Durch die langjährige Zusammen­
arbeit mit Carl Zeiss - bereits die
allererste Rolleiflex von 1928 war mit
einem Zeiss Tessar bestückt -, die
Zugehörigkeit zur Firmengruppe
Schneider-Kreuznach und nicht
zuletzt dos hohe Niveau der Rollei­
eigenen Objektiv-Fertigung sind olle
Voraussetzungen gegeben, um dos
System 6000 mit dem besten auszu­
statten, was zur Zeit zu hoben ist.
Dabei sind weniger die berühmten
Traditionsnomen gemeint, ausschlag­
gebend ist vielmehr das kompromiß­
lose Engagement, mit dem diese renom­
mierten Hersteller ihr ganzes Know
how für innovative Objektiv-Entwick­
lung einsetzen. So sind, z.B. am Zeiss
Makro-Planar 4/120 mm oder dem
Distagon 4/40 mm nur die Nomen
traditionell, die Objektive selbst sind
das Resultat modernster Computer­
berechnungen und permanenter
Optimierung. Daneben wurden mit
dem Super-Angulon 3,5/40 mm, dem
Xenotar 2/80 mm, dem Tele-Xenar
2,8/180 mm und dem Apo Tele-Xenar
4/300 mm aus dem Hause Schneider
absolute Spitzenobjektive entwickelt,

die im Mittelformat einzigartig sind.
Zudem wurde für die Rolleiflex 6008
eine spezielle PQ-Obiektivfassung
entwickelt, die auf die erweiterten
Automatikfunktionen der Kamera
zugeschnitten ist und damit dos volle
Leistungspotential dieser Technik
erschließt. Gleichzeitig bleibt natür­
lich die Kompatibilität zu den
Kamera-Modellen 6006 und 6002
erholten. Andererseits lassen sich
auch die Objektive dieser Modelle
mit kleinen Einschränkungen an der
Rolleiflex 6008 verwenden. Alle
Objektive der neuen PQ- und PQS­
Reihe - arbeiten mit der von Rollei
entwickelten zukunftsweisenden
Direct-Drive-Technik. Die Blenden­
und Verschluß-Lamellen werden von
zwei integrierten Linearmotoren
bewegt, vom Microcomputer der
Kamera mit höchster Präzision
gesteuert und kontrollieri. Die über­
tragung von Steuerimpulsen und
Betriebsenergie erfolgt über eine
10polige vergoldete Kontaktleiste rei­
bungslos, verschleißfrei und herme­
tisch abgeschlossen.
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CRolleiflex 6008 Professionelle Bildqualität
von 1800 bis 4,50

J. Kollmorgen

F. Peinemonn

Zeiss F-Distagon 3,5/30 mm HFT
Ein Super-Weitwinkelobiektiv mit Fisheye­
Charokteristik, hoher Lichtstärke und außerge­
wöhnlicher Abbildungsqualität. Volle Ausnut­
zung des 6 x6-Formats, gute Bildfeldausleuch­
tung schon
bei offener
Blende.
System be­
dingte Ver­
zeichnung
oußerhalb der
Bildmitte. Für
Verfremdungs­
effekte, Werbe­
fotos, Innenar­
chitektur, Deko­
ration, astrono­
mische, geophy­
sikolische und
meteorologi­
sche Zwecke
u.o.
IIdent-Nr. 648661

Zeiss Makro-Planar 4/120 mm HFT
Dos Spezialobiektiv mit hoher Bildleistung für
Reproduktion und storke Nachvergrößerung.
Es ist für den Abbildungsmaßstob 1:8 optimiert,
läßt sich jedoch für einen weiten Bereich
von 1:00 bis etwa
2:1 [mit Balgen­
gerätl einsetzen.
Hervorragend
geeignet für
Soch- und
Detailaufnah­
men, abblend­
bar bis 1/32

Ildent-Nr.
868841

Zeiss Distagon 4/40 mm HFT
Ein Super-Weitwinkel mit ausgezeichneter
Korrektion und großer Schnittweite bei hohem
optischem Aufwand. Verbesserte Bildqualität
im Nahbereich durch "floating elements",
Außer für Archi­
tektur- und weit­
räumige Land­
schaftsoufnoh­
men auch für
Innenräume,
Sachaufnahmen
und Reportagen
hervorragend
geeignet.

Ildent-Nr.
868141

Zeiss Sonnar 4/150 mm HFT
Ein kurzes Teleobiektiv für viele Anwendungen
in der gestaltenden Fotografie, sehr empfeh­
lenswert für dos Portr'ötstudio, ober auch für
formatfüllende
Ausschnitte oder
Details aus
etwas größerer
Distanz. Dos
Standard-Tele
für den
anspruchsvollen
Fotografen.

IIdent-Nr.867561
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Zeiss Tele-Tessar 8/1000 mm
Dos Teleobjektiv mit 12,5fach größerem Abbil­
dungsmaßstab als das Normalobiektiv für das
überbrücken sehr großer Entfernungen oder
für Aufnohmen von unzugänglichen Stellen.
Auch für Architekturstudien on sehr hohen
Bauwerken, für Aufnahmen sehr scheuer
Großtiere usw. Mit Gegenlichtblende. Stativ­
gewinde direkt am Objektivtubus.

Ildent-Nr. 630451
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Ildent-Nr. 866731
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Zeiss Planar 2,8/80 mm HFr
Die Normalbrennweite mit universeller Ver­
wendbarkeit, außerordentlich guter Korrektion
und Bildfeldebnung, extremer Schörfe bis in
die Bildecken.
Die hohe licht­
stärke erla ubt
punktgenaues
Fokussieren der
bildwichtigsten
Partie. Sehr gute
Leistung auch in
Retrostellung.

Zeiss Distagon 3,5/60 mm HFT
Vielseitig venwendbares Obiektiv in kom­
pakter Bauform im gemößigten Weitwinkel­
bereich. Durch diese Eigenschaften bietet es
eine echte Alternative zur Standardbrenn­
weite von 80 mm,
da der mäßige
Weitwinkel
große Bildous­
schnitte zulößt,
jedoch der Auf­
nahme keinen
typischen Weit­
win kelchara kter
verleiht.
Die kurze Entfer­
nungseinsteilung
sowie die große
Schörfentiefe
ermöglichen
sicheres und
schnelles Fokus­
sieren bei Life-Aufnohmen.

Ildent-Nr. 867251

Ildent-Nr.
867041

Zeiss Distagon 4/50 mm HFT
Ein sehr kompaktes Weitwinkelobjektiv mit
großer Schnittweite und bemerkenswert guter
Korrektion. Empfohlen für Landschaftsüber­
sichten, Architektur, Innenröume
und Reportagen.
Ein Objektiv, das
ouch in Retrostel­
lung überzeugt.
Das am meisten
venwendete
Weitwinkelob­
jektiv.

Ildent-Nr.868541

Zeiss Tele-Tessar 8/500 mm HFT
Ein Fernobjektiv der Spitzenklasse mit stark
verdichteter Perspektive, das einen 6fach grö­
ßeren Abbildungsmoßstab gegenüber der
Stondardbrennweite liefert. Unentbehrlich für
den Bereich der Tier­
fotografie, Wissen­
schaft und Expedi­
tion, aber auch im
kreativen Bereich,
wenn die starke Ver­
dichtung des Hinter­
grundes der Bildge­
staltung Ausdruck
verleihen soll. Das
in nenfokussierbare
Objektiv besitzt eine
auszieh bare Gegen­
lichtblende sowie
einen Stotivanschluß.

Ifr' J

i I
~

- 'I- -1 11
I
II

j I li I I Ir<.
Ir ß .I!

'. ""-,:'~~::I~";'~,' 'I' I

1'111111111
'. ------- ---

Ildent-Nr.868381

Zeiss Tele-Tessar 5,6/350 mm HFT
Aufgrund seiner relativ hohen Lichtstärke in
Verbindung mit kompakter Baulönge, die
durchaus noch den Freihand-Einsatz erlauben,
zöhlt dieses hochran­
gige Objektiv zu den
Favoriten unter den
langen Brennweiten.
Mit rund 4,4focher
Vergrößerung
gegenüber dem
Standard-Objektiv
produziert es eine
stark verdichtete Per­
spektive. Eine als
Schutzkoppe ver­
wendbare, auf­
schraubbare Gegen­
lichtblende wird mit­
geliefert.

Zeiss Sonnar 5,6/250 mm HFT
Klassische Tele-Brennweite mit über 3focher
Abbildungsgröße gegenüber dem Standard­
oblektiv. Schon für Fernoufnahmen geeignet,
Portröts aus größerer
Distanz, auch für
Tieroufnahmen bei
gutem Licht und
Sportszenen sowie
für geblitzte Theater­
und Bühnenaufnah­
men einzelner
Darsteller.

Ildent-Nr 867801

J. Kollmargen
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CRolleiflex 6008 Spitzenleistungen im Obiektivbau:
die PQ-Lich,triesen von Schneider-Kreuznach

Schneider Tele-Xenar 2,8/180 mm HFT
Eine hochinteressante Telebrennweite, die
durch die extrem hohe Lichtstärke und die
Abbildungsleistung exzellente Ergebnisse
vor allem in den
Bereichen
Porträt, Sport
und Mode
verspricht.
Für den Foto­
grafen ergibt
sich aus der
hohen
Anfangsöff­
nung die
weitere
Red uzieru ng
der Schär­
fentiefe, eine
erweiterte
Ausnutzung
der vorhan­
denen
Beleuchtung
oder ober
die Wahl einer
kürzeren Verschlußzeit bei Actionaufnahmen.
Ein absolutes Spitzenobjektiv, das in Kombi­
nation mit dem speziell für dieses Obiektiv
gerechneten Konverter Longar 1,4 x zum
250 mm Tele mit Lichtstärke 1:4 wird.

fldent-Nr. 876061

Schneider Apo-Tele-Xenar 4/300 mm HFT
Ein aufgrund seiner hohen Lichtstärke und
apochromatischen Korrektur aul)ergewöhn­
liches Objektiv, das in seiner Klasse neue
Maßstäbe setzt. Mit dem Tele-Konverter
Longar 1,4 x
erhält man
ein Supertele
mit 420 mm
Brennweite
und der
immer noch
respektablen
Lichtstärke
von 1:5,6.

Ildent-Nr.
594261

Ildent-Nr.
594391

Schneider Super-Angulon 3,5/40 mm HFT
Ein Super-Weitwinkel mit einer bei diesem
Obiektivtyp bisher nicht gekonnten Lichtstärke
und Kompaktheit. Durch die automatisch wirk­
same "floating element Korrektur" bleibt die
helVorragende
Bildleistung bis in
den Nahbereich
von 0,4 m kon­
stant. Alles in
allem eine inter­
essante Alter­
native zum klaSSi­
schen 40 mm
Distagon.

Schneider Xenotar 2/80 mm HFT
Hinsichtlich Anfangsöffnung und Abbildungs­
qualität ein Objektiv der Extraklasse. Durch
die Steigerung des Offnungsverhältnisses auf
1:2,0 steht dem Foto-
grafen nicht
nur 100%
mehr Licht
zur Verfü­
gung, son­
dern auch
ein wesent­
lich helleres
Sucherbild
mit höherer
Einstellge­
nauigkeit.
Trotz der
extrem hohen
Lichtstärke bleiben
die Vorteile der Direct-Drive-Technik und des
integrierten Zentralverschlusses mit blitzsyn­
chronisierten Verschlußzeiten von 1/500 bis
30 Sekunden voll erhalten. Eine optische und
mechanische Spitzenleistung im Bau von
Hochleistungsobiektiven.

J. Kollmorgen

Hohe Lichtstärke ist in der Spiegel­
reflextechnik von besonderem Wert.
Neben dem optischen Vorteilen ist
die größere Einstellgenauigkeit durch
das hellere Sucherbild und die knap­
pere Schärfenzone zu nennen. Vom
kreativen Aspekt aus ist natürlich das
Spiel mit der geringen Schärfentiefe
und kurzen Verschlußzeiten beson­
ders reizvoll. Und auch den Techniker
werden diese Lichtriesen begeistern.
Die superlichtstarken Schneider­
Objektive sind ober nicht nur in opti­
scher Hinsicht Glanzleistungen. Daß
es gelungen ist, diese großen Offnun­
gen mit einem 11500 Sekunde schnel­
len Zentrolverschluß zu kombinieren,
ist ein nicht weniger bedeutender
technologischer Durchbruch. Die
Lösung des Problems bestand darin,
daß man die Verschlußsegmente statt
wie üblicherweise aus Stahl aus
einem Kohlefaser-Strukturlaminat fer­
tigte, dos die Sektoren-Massen auf
60% reduziert. Ein weiterer Vorteil
dieses in dünnsten Schichten mehr­
lagig verpreßten Materials ist die her­
vorragende Gleitfähigkeit. Schließlich
konnte der Wirkungsgrad der linear­
motoren durch Verwendung von
Neodym-Magneten gesteigert wer­
den.

lldent-Nr. 876121
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CRolleiflex 6008 Rollei exklusiv: PQS-Obiektive
mit superschnellem Zentralverschluß

Ildent.-Nr.
626241

[Ident-Nr.
596021

Zeiss Sonnar 5,6/250 mm HFT
Klassisches Teleobjektiv, das sich durch kom­
pakte Bauform und leichte Handhabung aus­
zeichnet. Besonders geeignet für Detailauf­
nahmen aus größerer
Entfernung sowie Tier-
fotos und Sportszenen.
Durch die bis zur
1/1000 Sek. blitzsyn­
chronisierten Verschluß­
zeiten ideale Voraus­
setzungen für volle
Blitzlichtausleuchtung
und dosiertes Aufhellen
bei Studio- und Büh­
nenaufnahmen.

Zeiss Sonnar 4/150 mm HFT
Ein kurzes Teleobjektiv für viele Anwendungen
in der gestaltenden Fotografie. Vor allem auch
im Porträtbereich oder für formatfüllende Aus­
schnitte oder
Details aus
etwas größer'er
Entfernung. Stan­
dard-Tele, das
sich mit seiner
1/1000 Sek. auch
im Blitzbereich
für superschnelle
Aufgaben emp­
fiehlt.

.... ,. ....,...If.'

"'~'y

r__;g;;Pt

bjiJd

~ 1t t~ I ~I I 11 11 " :

.. " • ~ ~'~ I " 11

(I]

Schneider Apo-Symmar 4/90 mm HFT
Universelles Makroobiektiv mit apochromati­
scher Korrektur. Optimiert für den Nahbereich.
Aufgrund der großen
Einstellschnecke
von unendlich bis
Maßstab 1:2
ohne weiteres
Zubehör einsetz­
bar. Durch kurze
Einstellentfernun­
gen ideal für
Reproeinsatz.

lin Vorbereitung I

Schneider Super-Angulon 2,8/50 mm HFT
Mit einer für diesen Objektivtyp sehr hohen
Lichtstärke 1:2,8, die über das sehr helle
Sucherbild zusätzlich eine große Einstellsicher­
heit garantiert.
Besonders
geeignet für
Aufnahmen
in Innen­
räumen.
Konstant
gute Bild­
leistung bis
in den Nah­
bereich durch
floating
element.

[in Vorberei­
tungl

IIdent-Nr.
633481

Ildent-Nr.
640021

Ildent-Nr.
633461

Zeiss Planar 2,8/80 mm HFT
Klassische Normalbrennweite für den univer­
sellen Einsatz in fast allen Bereichen der Foto­
grafie. Zur hohen lichtstärke und schon
sprichwörtlichen
Bildschärfe
kommt jetzt die
superschnelle
1/1000 Sek. für
stark bewegte
Obiekte oder als
Reserve beim Ein­
satz hochemp­
findlicher Filme.

Wenn die neue, verbesserte Ver­
schluß-Technik eine 11500 Sekunde
bei übergroßen Verschlußöffnungen
ermöglicht, sind logischerweise noch
kürzere Zeiten bei normalen Abmes­
sungen in den Bereich des Machba­
ren gerückt.
Tatsächlich konnte Rollei die tech­
nische Barriere, die bisher bei 11500
Sekunde lag, überwinden. Inzwischen
wurden fünf Brennweiten mit dem
neuen, 111000 Sekunde schnellen
Direct-Drive-Verschluß ausgestattet.
Diese Spezial-Ausführungen tragen
die Zusatzbezeichnung PQS. Sie
sind ausschließlich für die Rolleiflex
6008 bestimmt, deren Einstellungen
und Anzeigen dafür eingerichtet
sind.
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<Rolleiflex 6008 Spezialobiektive von Schneider-Kreuznach
für außergewöhnliche Aufgaben (PQ-Lens)

i1dent-Nr.869001

Variogon 5,6/140-280 mm HFT,
Schneider, Kreuznach
Ein Zoomobjektiv mit Makraeinstellung, Brenn­
weitenönderung ohne Nachfokussieren,
kürzeste Entfernungs­
einstellung nur
2,5 m. Mit der
Makroeinrich­
tung sind Noh­
aufnahmen bis
zu 75 cm
Abstand zur
Frontlinse mög­
lich. Die Bildquo­
lität ist der von
festen Brennwei­
ten ebenbürtig.
Dieses Objektiv
ersetzt mehrere
Festbrennweiten
und hat wegen
der zusätzlichen
Makroeinstellung
Universalobjek­
tiv-Charakter.
Oftmals die ein­
zige Möglichkeit,
bei gegebenem
Aufnahmestand­
punkt format­
füllend zu foto­
grofieren.

Variogon 4,5/75-150 mm HFT,
Schneider, Kreuznach
Ein Spitzen-Zoomobjektiv mit hervorragender
Bildleistung, die einem sehr guten Festbrenn­
weiten-Objektiv
ebenbürtig ist.
Die Brennwei­
teneinstellung
erfolgt über
einen Drehring
ohne Nachfokus­
sierung. Mit der
Makrofunktion
erweitert sich der
Einstellbereich
von 1,8 bis auf
0,25 m Abstand
zur Frontlinse
und erlaubt Ab­
bildungsmaßstöbe
bis 1:4,4. Mit sei-
nem Zoombereich
von der Standard­
bis zur mittleren
Telebrennweite
handelt es sich
hier um ein echtes
Universalobjektiv.
Die Problemlösung,
wenn der Aufnahme­
standpunkt nicht frei
gewöhlt werden
kann.

Ildent-Nr.869261

IIdent-Nr.86913)

Schörfen­
ebeneinacH
Scheimpflugl
möglich
sind. Eine
automatisch
wirksame
"Hoating element
Korrektur" sorgt für konstant hohe Abbil­
dungsqualitöt über den gesamten Einstellbe­
reich bis 0,5 m noh. Durch die elektronische
übertragung bleiben alle Automatik-Funktio­
nen von Verschluß und Blende erhalten. Es ist
das ideale Objektiv für Sachaufnahmen aller
Art, bei denen es auf perspektivische Genau­
igkeit ankommt bzw. um Schörfekriterien geht,
die sonst nur der Großbildtechnik vorbehalten
sind. Unverstellt gibt das PCS Super-Angulon
ein zwar etwas gewichtiges, mit 7CY' Bildwin­
kel normales Weitwinkelobjektiv ab, das sich
allerdings durch außerordentliche Brillanz und
für Weitwinkel minimale Verzeichnung aus-
zeichnet. .

Apo-Symmar 4,6/150 mm Makro HFT
Dieses apochromatisch korrigierte Mokro­
objektiv nimmt eine Sonderstellung ein. Als
Balgenkopf benötigt es zur Unendlich-Einstel­
lung einen Basisauszug von 67 mm. Dieses
Auflagemaß ist
beim Zwischen­
ring 67 mm und
beim Balgenge­
rät gegeben, mit
dem dann stu­
fenlos bis zum
Maßstab 1:1,1
fokussiert werden
kann. Die einge­
baute Feinein­
stellschneeke mit
9 mm Hub ist
vornehmlich zur
präzisen Abstandsjustierun
vorgesehen, ermöglicht aber in gewissem
Umfang auch die Verwendung mit Zwischen­
ringen. Die von Haus aus exzellente Schärfe­
leistung IApo) wird noch gesteigert, indem der
typmäßige, exlrem große Schärfenkreis nur im
Zentrum genutzt wird. Diese Qualitöten und
die praktisch völlige Verzeichnungslreiheit
machen das Apo Symmar zum idealen Sach­
und Reproobjektiv. Durch entsprechende Aus­
zugsverlöngerungen ist das Objektiv auch
über 1:1 hinaus mit Erfolg einsatzbar.

Ildent-Nr.985311

pes Super-Angulon 4,5/55 mm HFT
Ein Spezial-Weitwinkelobjektiv mit über­
großem Schörfenkreis von 104 mm und auf­
wendiger Fassungsmechanik, mit der horizon­
tale und
vertikale
Parallel­
verschie­
bungen
IShiftJ zur
Perspektiv­
korrektur
und Ver­
schwen­
kungen
zurVerla­
gerung der

F. Rauschenbach

P. Kaus
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CRolleiflex 6008 Das Obiektivprogramm*
auf einen Blick

~
Blenden· Verschluß· Bildwinkel· linsen- Enner- Moximaler Maximale Gewicht Filtergröße

bereich bereich diagonal! aufbau nungsein- Durch· Lönge

30 Sek. - horizontal slellung messer

, F-Distagan 1.3,5/30 mm PO 3,5-22 11500 180/1 12' 8 Linsen =-0,3 m 108 mm 122 mm 1550g eingeboui

7 Glieder M 24xO,5

..Super-Angulan 1.3,5/40 mm PO 3,5-22 1/500 88/68' 8 linsen =-0,4 m 83,2 mm 72 mm 750g M 77xO,75

(mll Floating ElementsJ 8 Glieder

Dislogon 1:4/40 mm PO 4-32 1/500 88/69" 11 linsen =-0,5 m 83 mm 90mm 1040 9 M95xl über
l

(mit Floating Elements! 10 Glieder Gegenlichtblende•
Nr. 60471

Distagon 1.4/50 mm PO 4-32 1/500 75157' 7 Linsen 00-0,5 m 81,5 mm 96 mm 840 9 Rollei-Bolonett

7 Glieder VI.. Super-Angulon L2,8/50mm POS 2,8-22 1/1000 74/56' 9 Linsen 00-0,6 m 104 mm 115 mm 1600 9 M 95xl

8 Glieder.. Distogon 1,3,5/60 mm PO 3,5-22 1!500 67/49" 7 Linsen =-0,6 m 81 mm 83 mm 770 9 Rollei-BojoneH

7 Glieder VI.. Plan or 1,2,8/80 mrn POS 2,8-22 1/1000 52/38° 7 Linsen =-0,9 m 81,5 mm 63 mm 590 9 Rollei-Bajonett

5 Glieder VI.. Xenotor L2/80 mrn PO 2-16 1/500 52/38° 7 Linsen =-0,8 m 97,3 mm 100 mm 960 9 Rollei-Bojonett

5 Glieder VI

IEII Apo-Symmor 1:Ll/90 mm POS 4-32 111000 47/34° 6 Linsen 00-0,4 m 104 mm 110 mm 860 9 M 95xl

Makro 4 Glieder

Makro-PlanO' L4!l20 mm PO 4-32 1/500 36/26° 6 Linsen =-0,8 m 81,5 mm 102mm 960 9 Rollei-BojoneH

• Glieder VI

.m Apo-Symmor 1,'1,6/150 mm PO 4,6-32 11500 29/21° 6 Linsen 00_1.1.1" 81,5 mm 8l,5mm 706g Rollei-Bajonett

Makro t, Glieder VI

~
Sonnar IAI150 mm PO 4-32 1/500 29/21° 5 linsen 00-1,4 m 81,5 mm 10~ mm 890g Rollei-BajaneH

3 Glieder VI

Sonnor 1:4/150 mm POS 4-32 1/1000 29/21° 5 Linsen 00-1,4 m 81,5 mm 102 mm 890g Rollei-Bajonett

3 Glieder VI

lmII Tele-Xenar 1,2,8/180 mm PO 2,8-22 1/500 25/18° 6 Linsen 00-1,8 m 100mm 150mm 1525g M 95x I !Filter)

6 Glieder 8oj.1041Sobl.l

II!II Sonnar 1.5,6/250 mm PO 5,6-45 11500 18/13° 4 linsen 00-2,5 m 81,5 mm 170mm 1150g Rollei·8ojonell

3 Glieder VI

III!D Sonnar 1,5,6/2S0 mm POS 5,6-45 1/1000 18113' 4 Linsen =-2,5 m 82,5 mm 170mm 1150g Rollei-Bcionett

3 Gliede, VI

DIll Apa-Tele-Xenor 104/300 mm PO 4-32 1/500 15/11' 6 Linsen =-3,2 m 101 mm 262 mm 2000g M95x I

6 Glieder

lIIIaI Tele-Tessor 1.5,6/350 mm PO 5,6-45 1/500 13/9" 4 Linsen cc-5 m 90mm 227 mm 1650g M 86 x 1

4 Glieder

~
Tele-Tessor 1,8/500 mm PO 8-64 1/500 916° 5 Linsen 00-8,5 m 100 mm 316 mm 1995 9 M86xl

3 Glieder

~
Tele-Tessor 1.8/1000 mm PO 8-64 1/500 4,5/3' 4 Linsen =-21 m 215 mm 790 mm 8740g -

4 Glieder.. peS-Super-Angelan PO 4,5-32 1/500 70/85° 10 linsen =-0,5 m 104 mm 155 mm 1650g Rollei-Bojonett

J.4,5/55 mm Shih-Obiekliv 8 Glieder 0104

Voriogon 1.4,5175-150 mm PO 4,5-32 1/500 55/400 J5 linsen =-1,8m 100 mm 180mm 1800 9 M 95 x 1
I: .' Zoom-Objekljy 29/21' 13 Glieder u. Makro.. Varlogan 1,5,6/140-280 mm PO 5,6-45 1/500 32/23° 17 linsen =-2,5 m 94 mm 238 mm 1750 9 M 95 x lader

Zaam-Obiekliv 16/11° 14 Glieder u. Mokro Einlegetilter

93 mm, Serie 9 0

11m Der Zweifach-Telekonverter yerdoppelt die Brennweite und erweitert dos Objebvprogrcmm bis zum 2000 mm Super-Tele oder zum 280-560 mm

Super-Zoom. Besonders empfehlenswer1 für die Brennweiten yon 80 bis 150 mm.
,

Tele-Konverter langar 1.4 x. Ein spezielllür die neuen lichtstarken Teleobjektive gerechneter Konverter, der die Brennweite um den Foktor 1,4,
I j

verlänger1, bei gleichzeitiger Verminderung der lichts1örke um 1Blendenstufe

• POS-Objektive sind ausschließlich mil der Rolleillex 6008 verwendbar, PO-Objeklive mit ollen Komeromodellen des Rolleiflex 6000 Syslems

.. ~ in Verbindung mit dem Boigengeräl
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'Rolleiflex 6008 Die neue Dimension von digitaler
Fotografie und Reproduktion

Fortschrittl ich keit, Zu kunftssicherheit
und letztlich überlegenheit der Rollei­
flex 6008 zeigt sich in vielen Punkten
ihrer technischen Ausstattung und
Perfektion, nicht zuletzt auch in ihrem
Handhabungskomfort. Jetzt ist mit
dem Rollei Digital ScanPack in praxis­
gerechter und überzeugender Weise
sogar der Brückenschlag zwischen
traditioneller Silberfotografie und
elektronischer Bildverarbeitung gelun­
gen.
Das Rollei Digital ScanPack ist in
Kooperation mit OptoTech Hannover
entstanden. Es wird anstelle des Film­
Wechselmagazins angesetzt und
macht aus der Rolleiflex 6008 loder
einem anderen Kameramodell des
Rolleiflex-6000-Systemsl eine profes­
sionelle Scan-Kamera für die elektro­
nische Fotografie und Reproduktion
bis zur Druckvorlagenherstellung.
Mit dem Rollei Digital ScanPack
werden die von der Kameraoptik
erfaßten Bilder über einen CCD-

Zeilensensor aufgelöst, wobei bei
einer Scanfläche von 41,2 x 35 mm
5.850 x 5000 Bildpunkte aufgelöst
werden. Spezielle Farbfilter sorgen für
die Umsetzung in die Grundfarben
Rot, Blau und Grün. Bei Farbscans
unterscheidet das Rollei ScanPack
16,8 Mio. Farben. Schwarzweiß­
Scans umfassen die für eine tonwert­
richtige Abstufung erforderlichen 256
Graustufen. Im Gegensatz zu .lStill
Video) CCD-Chips wird mit ca. 30
Mio. Bildpunkten die Aufzeichnungs­
dichte eines Kleinbilddias übertroffen.
Um die gescannten BilderIVorlogen
beliebig speichern und bearbeiten zu
können, wird die Kamera mit dem
ScanPack über die Rollei SCSI­
Interface-Box an einen für die Bildver­
arbeitung geeigneten leistungsfähi­
gen Rechner Ivorzugsweise Apple
Macintosh I1 oder PC 386 mit
Arbeitsspeicher > 8 MB und Fest­
platte> 100 MB) "on line" ange­
schlossen.
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<D Wechselobjektiv System 6000.@ Komero

Rolledlex 6008 mit SRC-Hondstück.@ Dig,tol Secn­

Pock. @) Rollei Scon-Interloce SCSI [System Opto­

TechJ, ~ Rechner mit 24-Bit-Forbmonilor, Tastatur

und Maus.@ Modem.
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(!) Ausgabestation !laserdrucker für Korrekturabzug,

Loserrecorder für Lifho, Forbfilmrecorder für Dia­

belichtung!. ® Mox. 96 MB DotenlVier-Forb-Litho­

sotz/Forbdio oder Korrekturabzug.
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Studiofotografie ohne Film
Mit dem Rollei Digital SconPack kann
die Rolleiflex 6008 im Studio als
Scan-Kamera für alle Arten von Sach­
aufnahmen eingesetzt werden. Da
die Scanzeile bei jeder Digital-Auf­
nahme in Microsteps bewegt durch
einen Schrittmotor, einige Sekunden
lang die gesamte Bildfläche abläuft ­
bei Farbe dreimal -, kommen als Auf­
nahmeobjekte nur unbewegte Teile in
Frage. Bei dieser elektronischen
Sachfotografie können alle Wechsel­
objektive und Zubehörteile unverän­
dert benutzt werden. Zusätzlich läßt
sich mit einer Bildbearbeitungs-Soft­
ware (z. B. "Adobe Fotoshop"l das
Bildergebnis menügesteuert bearbei­
ten. Das erlaubt dann auf Knopfdruck
Gradationsänderung, Mischung
mehrerer Bilder, Farbkorrektur, Ver­
größerung und Verkleinerung etc. Auf
dem Monitor ist das Ergebnis sofort
sichtbar und kann entsprechend
"elektronisch gestaltet" werden. Digi­
tale Drucker unterschiedlichster Lei­
stungsstufen liefern auf Wunsch sofort
Kontroll- oder Hochleistungsprints.

Vollwertige Reproduktions­
einrichtung
Ohne technische Veränderungen läßt
sich die Rolleiflex 6008 mit dem Rollei
ScanPack an ein Reprostativ anbauen
und als leistungsfähiger optischer
Scanner nutzen. In Verbindung mit
den verschiedenen Objektivbrenn­
weiten, Balgengerät und/oder Zwi­
schenringen lassen sich so die ßild­
daten von dreidimensionalen Objek­
ten, von Aufsichts- und Durchsichts­
vorlagen einlesen, speichern, verän­
dern und als Prints oder Druckfilme
ausgeben. Die Ausschnittsbestim­
mung der Vorlage erfolgt über den
Sucher auf der Einstellscheibe, die
Scharfstellung präzise mit der Sucher­
lupe. Der eigentliche Scanvorgang
wird über Menübefehle gesteuert.

Das Rollei Digital ScanPack stellt die
Verbindung zur elektronischen ßild­
verarbeitung her und erschließt
dadurch dem Rolleiflex-6000-System
völlig neue Einsatzbereiche.
Ausführliche Informationen im Spe­
zialprospekt
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CRolleiflex 6008 Zubehör, das die Arbeit erleichtert
und die Einsatzmöglichkeiten erweitert

Film-Schnellwechsel­
magazine

Spezialmagazine und
-rückteile

Sucheraufsötze und
Einstellscheiben

Lupenlichtschacht
bestehend aus der Rollei-Lupe 6x6 und einem
Rahmensockel für die Rolleiflex 6008/6006.
Mit der als Zubehör lieferbaren Rollei-Lupe
kännen sowohl 6x6 Dios, Negative oder
Aufsichtsvorlagen
komplett betrach­
tet werden. Das
gilt erst recht für
ungerahmte
oder gerahmte
Kleinbilddias.
Die 3-foch
lineare Lupe
ist hervor­
ragend
korrigiert
und liefert
eine farbtreue
und brillante Wie­
dergabe über das ge-
samte Objektfeld. Mit Hilfe des austauschba­
ren Sockels können die Bilder in Aufsicht oder
auch in Durchsicht betrachtet werden. Mit
dem Kamera-Sockel verwandelt sie sich in
einen starren Lupenlichtschacht.

Ildent-Nr. Lupe 595511

IIdent-Nr. Rahmensockel63048J

" " " "I.L.
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Rollei Digital ScanPack
Wird anstelle des Film-Wechselmagazins an
der Rolleiflex 6008 profeSSional angesetzt und
macht aus der
klassischen Mit­
telformatkamera
eine hochmo­
derne Scan­
Kamera für die
elektronische
Fotografie und
Reproduktion bis
zur Druckvorla­
genherstellung.

Einzelheiten auf
den Seiten
22/23.

Polaroidmagazin mit Filmempfindlichkeits­
eingabe und Schieber
Für 8 Aufnahmen 6 x 6 auf Polaroid-Packfilm
8,5 x 10,8 cm, 4 V4 x 4 V4. Verwendbar ist Pola­
roidfilm der Typen 084, 107, 611, 667, 665, 668,
669,108 ISchwarzweiß Positiv,
Schwarzweiß Positiv mit Negativ,
Color Positiv!.

Magazin Data 70
Langfilmmagazin für den perforierten 70 mm­
Film. Ist als Meterware erhältlich und wird in
Patronen bis 5 m Länge geladen. Je nach
Filmsorte 60 bis
70 Aufnahmen.
Magazin mit
separatem
Filmtrans­
partmator.
Für optimale
Planlage
pneumati­
scher Filman­
druck. Strom­
versorgung
und Steue­
rung erfol-
gen über
Fernbedie­
nungsbuchse
der Kamera.

Magazin Data 70 mit Einbelichtung von Jahr/
Monat/Tag, Tag/Stunde/Minute oder spe­
zieller Ordnungszahlen.

Ildent-Nr.894451
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Wechselmagazin 4,5 x 6/120,4,5 x 61220
Mogazin für 16 bzw. 32 Aufnahmen im Format
4,5 x 6 cm. Filmempfindlichkeitseingabe,
Laminar-Rollo und vorladbare Filmeinsätze
wie bei den 6 x 6 Magazinen.
Für das Bild­
format 4,5 x 6
werden Masken
für Einstell­
scheibe und
Bildfenster mit­
geliefert.

lldent-Nr.
88800, 888011

Filmeinsatz
Extern vorladbar, im Kunst­
stoffetui. Etui auch einzeln
lieferbar. Für schnelle Film­
wechsel.

IIdent-Nr. 980041

Wechselmagazine 6 x 6/120, 6 x 61220
Mit Filmempfindlichkeitseingabe in DritteI­
stufen von ISO 25/15° bis 6400/39" und outo­
matischem Bildzählwerk. Besonders schnelles
und bequemes Arbeiten durch extern
vorlad bore Filmeinsätze.
Das integrierte
Laminar-Rollo
garantiert siche­
ren und schnel­
len Magazin­
und damit Film­
wechsel ohne
Bildverlust.

Ildent-Nr.
88798, 887991
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Prismensucher mit 45°-Einblick, Fernrohr­
sucher mit 90°-Einblick
austauschbar gegen den Standord-Faltlicht­
schacht. Die Wechselsucher liefern ein seiten­
richtiges und aufrecht stehendes Sucherbild.
Sie rasten in vier, jeweils um 9(J' gedrehten
Stellungen ein und bieten dadurch einen be­
quemen Einblick auch bei ungünstigen Auf­
nahmepasitionen. Der Fernrohrsucher ist mit
einer Dioptrienverstellung 1+2/-41 ausge­
stattet.

Ildent-Nr.981811
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Hell-Einstellscheibe mit zentralem Meß­
raster und Meßkeii
Universal-Einstellscheibe mit Meßkeil, Mikro­
raster, Mattscheibe, Meßkeil für höchste
Einstellgenauigkeit bei senkrechten Linien,
Mikroraster mit Einstellkriterium "flimmerfreies
Bild", Mattscheibe mit Fresnelstruktur zur
Schärfenbeurteilung über dos gesamte Bild-
feld. .

Ildent-Nr. 970691

Mattglasscheibe
Einstellscheibe aus feinmattiertem Glas für
genauestes Einstellen, besonders bei Makro­
aufnahmen, bei allen Offnungsverhältnissen
und bei stärkeren Einstellungen. Besonders
geeignet für Bildgestaltung, wenn Einstellhilfen
stören könnten.

Ildent-Nr.970541

Hell-Einstellscheibe
Einstellscheibe mit Mikrofeinstruktur zur
Schärfenbeurteilung über das gesamte Bild­
feld, dabei ungestörte Motivgestaltung, auch
verwendbar bei Objektiven mit sehr geringer
effektiver Offnung und zur Beurteilung der
Schärfentiefe. Mit Orientierungshilfen für Bild­
begrenzungen des 4,5 x 6 Formotes für Hoch­
und Queraufnahmen.

Ildent-Nr. 649111

Hell-Einstellscheibe mit Meßkeii
Einstellscheibe mit Mikrofeinstruktur und zen­
tralem Meßkeil für höchste Einstellgenauigkeit.
Orientierungshilfen für die Bildbegrenzungen
des 4,5 x 6 Formates für Hoch- und Querauf­
nahmen. Ideal für Fotografen, die bei der Bild­
gestaltung die spöteren Formatbegrenzungen
für den 4,5 x 6 Ausschnitt berücksichtigen
müssen.

(ldent-Nr 649131

Hell-Einstellscheibe mit Mikroraster
Universal-Einstellscheibe für schnelle Aufnah­
men mit Mikroraster und Mattscheibe, ermög­
licht auch bei schlechten Lichtverhältnissen
einwandfreie ScharfsteIlung. Einstellkriterium
"f1immerfreies Bild".

Ildent-Nr.970741

@]
Hell-Einstellscheibe LSC
Spezial-Einstellscheibe Imit Scanflächen­
markierung 41,2 x 35 mml für die Arbeit
mit dem Digital ScanPack

IIdent-Nr. 613961
~

\..8../

Superhell-Einstellscheibe mit zentralem
Meßraster und Meßkeil
Spezial-Einstell scheibe für extrem ungünstige
lichtverhältnisse, z. B. Dämmerung. Gestattet
exakte Fokussierung über die Einstellhillen
im Zentrum und durch die extrem große
Helligkeit im Außen bereich eine optimale
Erfassung der Bildränder. Weniger geeignet
bei langen Brennweiten und im Makro­
bereich.

Ildent-Nr.970701
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Nahbereichszubehör

VerschluBadapter M 391M 40
für die Schneider M-Componone 4/28 und
4/50 mm. Der Verschlußadapter ist mit einem
eigenen Schneckenauszug von 11 mm ausge­
stattet. Damit erschließt sich für das Rolleiflex
6000-System auch der Bereich der Lupenfoto­
grafie.

Mit Hilfe eines kleinen Adapterringes
(im lieferumfangl von M39 auf M 40, lassen
sich Imagon-Objektive der Brennweiten 150
und 120 mm INormalfassungl verwenden. Um
00 zu erreichen, müssen beim Imagon 150
zusätzlich die Zwischenringe 9 + 34 mm ver­
wendet werden. Beim Imagon 120 ml11 ist der
Zwischenring 9 111111 erforderlich.

IIdent-Nr. 59926)

Balgengerät mit Einstellschlitten
Mit Zahnstangentrieb und Feststellschroube,
Auszugsskala, Stativgewinde VI', jede auto­
matische Funktion bleibt erholten, beidseitiges
Rollei-Bajonett. Auszugslänge von 67 bis
204 mm.

Ildent-Nr.980651

Einstellschlitten
Der Einstellschlitten erleichtert die Arbeit vom
Stativ aus: Der Abstand zum Objekt kann
bequem kontinuierlich ver-
ändert werden; dos Hin­
und Herrücken bei Sach-,
Repro-, Makro-
und Mikro­
aufnahmen
entfällt
Der Ein­
stellschlitten
besitzt eine
stabile Doppelrohrführung mit einer freien'
Weglänge von 16 cm.

Ildent-Nr.971041

Zwischenringe
9-17-34-67-68 mm lang, jede automatische
Funktion bleibt erholten, einzeln und miteinan­
der kombiniert verwendbar, auch zusammen
mit Balgengerät und Retroadapter. Beidseiti­
ges Rollei-Bajonett.

Ildent-Nr.
97844/9 mm
97868/17
97888/34
62069/671

Retroadapter
Durch den Retraodopter erweitert sich der
Anwendungsbereich der Rolleiflex 6008 pro­
fessional im Nahbereich. Dieser Adapter
ermäglicht die sinnvolle Retrostellung der
Objektive von 50 bis 120 mm Brennweite unter
Beibehaltung oller Automatikfunktionen. Es ist
vorteilhaft, den Retroadapter mit dem Balgen­
gerät zu verwenden. Dabei
ergibt sich z. B. mit dem
Planar 2,8/80 mm in
RetrosteIlung ein
Abbildungs­
maßstab von
1,8:1 bis 3,5:1.

Ildent-Nr.
984101

Diakopiereinrichtung 6 x 6/24 x 36
Für die Diodirektkopie VOI11 Originaldia, beste­
hend aus Objektiv-Anschlußring, Kopieransatz
6 x 6 bzw. 24 x 36, Feineinstelltrieb und
Zusatzbalgengerät SL 66. Zusätzlich erforder­
lich ist das Balgengerät zur Rolleiflex 6008

Ildent-Nr. 97112, 97122, 97116, 971071
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Energieversorgung Spezialauslöser
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Fernauslöser-Set RC 03 IR
Es erlaubt dos Ausläsen von Einzel- und
Serienaufnahmen odel' auch Mehrfachbelich­
tungen sowie langzeitaufnahmen aus bis zu
60 m Entfernung. Zusätzlich gestattet dos
System die synchrone oder auch eine unab­
hängige Auslösung einer zweiten und dritten
Rolleiflex-Kamera. Sowohl der Sender als
auch der Empfänger sind leichte Kompakt­
geräte und sehr einfach zu bedienen. Opti­
sche Kontrollsignale informieren über den
Sende- und Emplangsbetrieb, den Batterie­
zustand sowie über die Dauer von Serien- und
langzeitaufnahmen. Dem Anwender erschlie­
ßen sich mit der drahtlosen Fernauslösung
viele interessante und bisher kaum machbare
Aufnahmen - vom unbemerkten Schnapp­
schuß durch die versteckt aulgestellte Kamera
bis zur Dokumentation lotoscheuer Wildtiere
aus sicherer Entfernung.

Ildent-Nr.9B8521

Multibelichtungssteuergerät ME 1
Erloubt lern bediente Mehrfachbelichtungen
mit Stroboskopeffekt bis zu zehnmol hinter­
einander in Aufnahmeintervallen von 0,1 bis
1,5 Sekunden. Eröffnet neue interessonte
Anwendungsbereiche und erloubt eine Fülle
außergewöhnlicher Gestcltungsmöglichkei­
ten: Phasenbilder von technischen
Vorgängen, Bewegungsabläufe
bei Kindern, im Sport, bei
Tieren, Gebrauchsge­
räte in verschie­
denen SteIl­
positionen,
Effektauf­
nahmen
durch Mehr­
lachbelich­
tung usw.

IIdent-Nr.
981041

Elektrischer Handauslöser MRC 120
Anschluß on Kamera-Universalsteckbuchse,
erlaubt Ausläsung von Einzel- oder Multi­
belichtungen sowie Spiegelvorauslösung.

Ildent-Nr.988751

Fuß-Fernauslöser FRC 1
Elektrischer Fernausläser für Arbeiten am
Mikroskop oder on der Reprosäule, wenn
beide Hände zum Bedienen der Geräte
benätigt werden. Der Ausläser besteht aus
einem großflächigen Fußschalter, der mit
einem 2,5 m longen Kobel verbunden ist.

Ildent-Nr.98389)

Elektrischer Fernauslöser RC 120
40 cm longes Auslösekabel mit Handstück für
Fern- und Spiegelvorauslösung, auch in 5 und
10 m Länge lieferbar.

Ildent-Nr. 98874,
97983, 979841

Timer
Für ungewöhnliche Aufnahmen von langzeit­
vorgängen. Er steuert Belichtungsintervalle im
Bereich von einer Sekunde bis zu 59 Stunden
und 59 Minuten und konn zwischen einer und
999 Belichtungen ausführen.
Die quarzgesteuerten Intervallzeiten werden
mit extremer Genauigkeit eingeholten und
genügen mit Abweichungen von maximal
V20000 Sekunde auch hohen wissen­
schaftlichen Ansprüchen.

[Ident-Nr. 981301 .~

....~~ -

Ersotz-NC-Energieeinschub
Schnellwechselbor, z. ß. für Langzeiteinsatz
bei Aufnahmeserien.

Ildent-Nr.979951

Externer Akkuanschluß
Trennt Energieeinschub von der Kamera,
erlaubt sichere Energiezufuhr auch bei stren­
ger Kälte durch kärpernahes Tragen. Besteht
aus Zwischenkabel mit Anschlüssen für
Akkueinschub und dessen Steckfach in der
Kamera Ildent-Nr.982001

Autobatterie-Anschlußkabel
Für den Betrieb des Schnell-ladegerätes aus
der 12-V-Autobotterie, mit Stecker für Aulo­
zigarettenanzünder 112-Stunden-ladezyklusl.

Ildent-Nr.911871

Schnelladegerät Typ N
100-240 V, 50/60 Hz, mit automatischem
Schnelladestopp. Kantrallanzeigen für
Schnell- und Normalladung. Schnelladezeit
bis etwo 1Stunde, Normalladezeit etwa 14
Stunden. 12-V-Anschluß für Autobatterie und
3,5 mm-Klinkenbuchse 12V/500 mA.
Steckbores Netzkobel.



Einfach und zuverlässig
blitzen

In jeder Situation sicher
im Griff

Telekonverter

Zweifach-Telekonverter HFT
Er ist für alle Standard-, Tele- und Zoomobjek­
tive konzipiert und verdoppelt die Brennweite
des jeweiligen Grundobjektivs. Gleichzeitig
verändern sich die Blendenwerte um zwei
Stufen. Durch dos
aufwendige opti­
sche System
bleibt die
Leistung des
Grundobiektivs
pra ktisch voll
erholten.

Ildent-Nr.982531

Telekonverter Schneider Longar l,4x HFT
Hochwertiger Telekonverter mit l,4facher
Brennweitenverlängerung, speziell gerechnet
für die hochgeöffneten Objektive 2/80,
2,8/180 und 4/300 mm. Gut einsetzbor auch
in Verbindung
mit ollen ande­
ren Telebrenn­
weiten. Die Blen­
denwerte verön­
dern sich nur um
eine Stufe und
ermöglichen
durch eine gün- _
stige Anfangsöffnung Superbrennweiten für
die kreative Fotografie. Beispielsweise entsteht
aus dem Tele-Xenar 2,8/180 mm ein lichtstar­
kes 4/250 mm Teleobjektiv.
Der Longor 1,4 x dorf nicht mit dem Planar
2,8/80 mm kombiniert werden, da sonst die
Austrittspupille des Planars die Eintrittspupille
des Konverters beschädigt.

Ildent-Nr.596701

Funktionshandgriff
Gehört zum Lieferumfang der Rolleiflex 6008,
Er ermöglicht durch
seine ergonomische
Gestaltung beque­
men Einhandbetrieb.
Für Lichtschacht­
bzw. Prismensucher­
betrieb in vier Stufen
rastbor. Lederhand­
schlaufe verstellbar
und abnehmbar.
Auch als Zubehör
lieferbar.

Ildent-Nr. 59901)

Stativ-Schnellbefestigung
Für die schnelle und
bequeme Montage
der Kamera auf
dem Stativ. Die
Befestigung kann
ständig am Stativ
verbleiben.

Ildent-Nr.967251

Schnelleinstellhebel
Für die Obiektivlokussierung, Klemmbefesti­
gung auf Objektiv­
fokussierung für PQ­
Festbrennweiten
40, 50, 60, 80, 120,
150 und 250 mm

IIdent-Nr. 980291

IIdent-Nr. 976801

Rollei Flashmeter FM 1
Das FM 1ist ein hochentwickeltes Präzisions­
meßgerät, das eine exakte Blitzinnenmessung
der Kamera mit Studioblitzgeräten oder
normalen Blitzgeräten ermöglicht. Hierzu wird
das Gerät über den Blitzschuh mit der Kamera
verbunden. Der in das Kameragehöuse inte­
grierte Sensor mißt während der Aufnahme
das von der Filmoberfläche oder von der
Meßrückwand reflektierte Licht und übermittelt
diese Daten on die Meßelektronik des Blitz­
lichtmessers. Ein
hochempfindliches
Anzeigeinstrument
informiert in
EV-Werten, ob die
Belichtung korrekt
war. Bei Fehlergeb­
nissen kann über die
Blende oder die Blitz­
energie der Anlage
der Lichtwert ent­
sprechend korrigiert
werden.

Rollei Blitzadopter SCA 356
Der Rollei Blitzadapter SCA 356 ermöglicht
systemkonformes Blitzen mit allen System blitz­
geräten namhafter Hersteller, die das SCA­
300-System anbieten. Durch einfaches Auf·
stecken des Blitzgerätes mit dem SCA-Adap­
ter in den Blitzschuh der Kamera
wird die Systemverbindung
hergestellt. Somit
laufen die notwen­
digen Daten
für dos system­
konforme Blit­
zen zusammen
und garantieren
optimale Blitz­
aufnahmen.

IIdent-Nr.976611

Rollei Macroflash MF 2
Dos Makroblitz-Set nutzt in Verbindung mit
dem Adapter Rollei SCA 356 die Vorteile des
TIL-Blitzsystems auch im Nahbereich. Die bei­
den Metz-Blitzgeräte mit Dreh- und Schwenk­
reflektor ILeitzahl 32 bei ISO 100/21°1 werden
dabei synchron gesteuert. Für eine variable
Lichtführung als Haupt- und Auf-
hel licht können die
beiden Blitzgeräte
auch manuell
betrieben werden.

Ildent-Nr.977141
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Filter und Weichzeichner Gegenlichtblenden Koffer und Gehäuse

Filter Gr. VI für Schwarzweiß-Film
Vier Filter stehen zur Verfügung: Gelb mittel
-1.5 lauch in Bajonettgröße 0104
für PCS-Super Angulon
und mit Schraub­
gewinde M 95 x 1
für Variogon­
ObjektiveI,
Grün -1,5,
Orange -1,5
bis -3, Hellrot
-2 bis -3 für
Korrektur, Kon­
trast- bzw.
EHektsteigerung
bei Schwarzweiß-
Filmen.

Ildent-Nr. 96796, 96808, 96800, 968121

Gegenlichtblenden Gr. VI
Zwei Gegenlichtblenden für Brennweiten von
80-250 mm sowie für 50 und 60 mm. Die
Gegenlichtblenden sind mit Außenbajonett
versehen.

/ldent-Nr. 96752, 967411

Kamerakoffer
Robuste PVC-beschichtete HoiziAluminium­
Konstruktion im Bordcase-Format für hohe
Belastungen. Stoß- und kratzfest. Innenmaße
ca. 370 x 315 x 140
mm bei 20 mm Dek­
kelhöhe. Mit Trag­
griff, Tragriemen und
zwei verschließbaren
Schlössern. Variable
Innenaufteilung mit
viel Platz für Wech­
selobjektive,
Magazine, Zu­
behör und Filme.

/ldent-Nr.
985191 -

.-~~- --

~~
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Universal Kombitasche
Eine hochwertige und praktische Kombitasche
aus gepolstertem schwarzem Rind-Nappa­
leder mit zwei Außentaschen an der Vorder­
seite. Der Innenraum kann für eine kleine Aus­
rüstung variabel gestaltet werden. Der umlau­
fende, verstellbare Tragegurt aus hochreiß·
festem Nylongewebe und Schulterpolster
sorgt für angenehmen Tragekomfort.
Innenmaße BI H IT ca. 320 x 200 x 165 mm.

Ildent-Nr.982691

Kompendium Gr. VI
Das Kompendium dient insbesondere der
wirksamen Abschirmung störenden Gegen­
und Seitenlichts und hat die Form eines
ausziehbaren Bolgens. Die Auszugsskala ist
mit Kennzeichnung der Brennweiten 80 mm
und 120-250 mm versehen. Abdeekmasken für
die Brennweiten 120 und 250 mm werden
mitgeliefert. Im hinteren Einschub können
Filterfolien
im Format
75 x 75 mm
eingesetzt
werden.

Ildent-Nr.980801

Spezialgegenlichtblenden
für Zeiss Distagon 4/40 oder Schneider
3,5/40 mm und Tele-Xenar 2,8/180 mm. Die
40 mm Gegenlichtblende wird von außen auf
das Objektiv aufgeschoben und mittels Steil­
ring festgeklemmt. Innen ist die Blende für das
Distagof1 4/40 mit M95 x 1Einschraubge­
winde für Filter ausgestattet. Die Gegenlicht­
blende für das 2,8/180 mm-Objektiv verfügt
über ein Außen bajonett 0 104 mm. Die Filter
verbleiben dabei am Objektiv.

Ildent-Nr. 6047114/401, 60472 13,5/40l,
9883912,8/180l1

Filter Gr. VI für Color-Film
Dos Farbkonversionsfilter R1,5 beseitigt den
temperaturbedingten Blaustich, sperrt das
schädliche UV-Licht
und erhöht den
Motivkontrasl. Das
UV-Filter bringt ver­
besserte Farb­
wiedergabe und
schließt UV-be­
dingte Unschärfe
aus. Anwendung vor
allem bei Hochge­
birgs- und Strand­
aufnahmen.

Ildent-Nr. 96803, 968201

Polarisationsfilter Gr. VI
Mit dem Zirkular-Polfilter wer­
den Reflexe an nichtmetal­
lischen Objekten, wie
Wasser, Glas und
Kunststoff, wirksam
reduziert oder ous­
geschaltet. Zudem
wirkt das Polfilter kon­
traststeigernd, dunstmin­
dernd und UV-absorbierend.

Ildent-Nr.968411

Weichzeichner Zeiss Softar I und 11 Gr. VI
Die Softar I und II unterscheiden sich in der
Intensität. Sie verleihen
dem Motiv eine sanfte,
romantische Stim­
mung. Ideal für
Landschaftsauf­
nahmen und Stille­
ben. Bei Porträts
werden Hautun­
reinheiten gemildert.

Ildent-Nr. 96900, 969041

Das Angebot wird ergänzt durch Filterfolien­
halter in der Größe VIIfür Filter 75 x 75 mm)
und Bajonett 104 (für Filter 100 x 100 mml. Wei­
tere Filter im Programm der B+W-Filterfabrik,
Bad Kreuznach.
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CRolleiflex 6008

Kameratyp
Einäugige SpiegelreHex-Systemkamera mit
elektronischer Steuerung durch Mikrocompu­
ter, Mehrfach-Belichtungssteuerung, variabler
Meßcharakteristik, nL-Blitzautomatik,
motorischem Filmtransport und Funktionshand­
griff.

Aufnahmeformate
6 x 6 cm und 4,5 x 6 cm.

Filmsorten
120er und 220er Rollfilm für 12 bzw. 24 Auf­
nahmen 6 x 6 oder 16 bzw. 32 Aufnahmen
4,5 x 6 cm. Poloraid-Packfilm für 8 Aufnahmen
6 x 6 cm.

Filmempfindlichkeit
ISO 25/15° bis 6400/39" in Drittelstufen am
vVechselmagazin einstellbar.

VerschluB
Elektronisch gesteuerter Zentralverschluß von
1/1000 bis 30 Sekunden und B in Direct-Drive­
Technik über zwei in die Objektive integrierte
Linearmotoren.

Belichtungsmessung
I. mittenbetonte Mehrzonenmessung durch
sieben Silizium-Fotoelemente in fünf Gruppen
hinter dem Rückschwillgspiegel.
2. Spotmessung über Fotodiode in Sucher­
scheibenmitte Ico. 1% der Filmbildflächel.
3. Multi-Spotmessung durch Messen und
Speichern von bis zu fünf Einzelwerten.
Automatische Fremdlichtkompensation bei
Messung und Auslösung.

Belichtungsfunktionen
1. Blendenautomatik mit Zeilvorwahl
2. Zeitautomatik mit Blendenvorwahl.
3. Programmautomatik, Verschlußzeit und
Blende werden automatisch geregelt mit
Kurzzeit-Priorität.
4. Manuelle Nochführmessung in Drittelstufen.

MeBbereich
EV 3 bis EV 19 bei ISO 100/21°, f 2,8.

MeBwertspeicher
Arbeitet bei ollen Automotik-Progrommen.
Speichert Zeit und Blende ILichtwertl.

Belichtungskorrektur
Von -40/'3 bis +2 EV in Drittelstufen manuell
einstellbar. 2. über Belichtungsreihen­
Automatik IS± Position) mit ± 2/3 EV.

Alle technischen Daten
im Überblick

Blitzautomatik
nL-Blitzlichtmessung in der Filmebene über
zusätzliche Si-Fotodiode mit Anzeige von Blitz­
bereitschaft und Belichtungskontrolle im
Sucher.

Blitzsynchronisation
Bei allen Verschlußzeiten von 1/1000 bis 30
Sekunden. Blitzschuh mit Synchronmittenkon­
takt und Kontakten für Systemblitzgeräte
ISystem SCA 3001, Blitzadapter Rollei SCA
356 und Blitzbelichtungsmesser Rollei FM I.

Auslöser
Elektromagnetisch an rechter Kamerovorder­
seite sowie om Verschlußzeitenrad. Zusätzlich
Draht- und Fernauslöseranschlüsse.

Schärfentiefenkontrolle
Durch Tostendruck.

Objektivanschluß
Rollei Baionettverriegelung, 10polige Kontakt­
leiste zur Impulsübertragung für .Blenden- und
Verschlußantrieb. Die Belichtungsregelung
bleibt voll erhalten, auch in Verbindung mit
Balgengerät, Zwischenringen und Retra­
odapter.

Objektive
Zeiss und Schneider Wechselobjektive
"PO Lens" und "PQS-Lens" zur Nutzung oller
Komerafunktionen mit Offenblendmessung,
wahlweise Arbeitsblendenumschaltung für
Schärfentiefenkontrolle. Zeiss und Schneider
Objektive ohne PO-Spezifikation können
ebenfalls verwendet werden Inur Arbeitsblen­
denmessungl.

Mehrfachbelichtung
über entkuppelbaren Filmtransport bei Schol­
terstellung ME an der Kamera und konstanter
Bildkontrolle im Sucher. Anschluß für Multi­
belichtungssteuergerät ME 1Ibis 10 Belichtun­
gen pro Sekundei.

Reflexspiegel
Vorauslösbarer Rüdschwingspiegel mit teil­
durchlässiger Vielfachbeschichtung und pneu­
motischer Spiegelbremse.

Suchersystem
Serienmäßiger Faltlichtschacht mit heraus­
klappbarer wechselbarer Sucherlupe, aus­
wechselbar gegen 45° und 90° Prismensucher
oder starren Lupenlichtschacht. Fünf wechsel­
bare Einstellscheiben.

Sucherinformation
LED-Anzeigen für Verschlußzeit und Blende
[mit Drittelstufen-AnzeigeJ, Belichtungs­
obgleich bei monueller Nachführmessung,
Belichtungskorrektur, Spot/Multi-Spot, Blitz­
bereitschaft, Blitzbelichtungskontrolle, Akku­
spannung, Anzeige der Aufnahmedaten
a bscha Itba r.

Filmtransport
Automatisch durch integrierten Hochleistungs­
motor. Einzel- und Serienschaltung mit 2 Bil­
dern pro Sekunde. Filmvorspulautomatik mit
Transport bis Bild 1. Automatische Filmaufspu­
lung nach Belichtung des letzten Bildes.

Energieversorgung
Ober wiederaufladbaren Sinter-NC-Akku für
etwa 500 Aufnahmen Ibei normaler Raumtem­
peraturl. Schnellodegerät [110-240 V, 50/60
Hz) mit automotischer Umschaltung ouf Nor­
molladung und 12 V-Anschluß für Autobatterie.

Handgriff
In vier Stufen rastbar Ifür Lichtschacht- bzw.
Prismensucherbetriebl, abnehmbar. Leder­
Handschlaufe ebenfalls abnehmbar.

Wechselmagazine
Für 6 x 6/120er, 6 x 6/220er, 4,5 x 6/120er und
4,5 x 6/220er Filme. Mit integriertem Laminar­
Rollo, Bildzählwerk, Eingabe der Filmempfind­
lichkeit, Filmsortenanzeige und vorlad baren
Filmeinsätzen. Magazin Data 70 für 60-70
Aufnahmen. Polaroid-Magazin für Packfilm 18
Aufnahmen 6 x 61.

Wechselmogazine der Rolleiflex 6006 können
verwendet werden. Automatische Empfindlich­
keitseingobe in Kamero ISO 100/21°. Anpas­
sung on effektive Filmempfindlichkeit über
Schalter Belichtungskorrektur. Umbau im Werk
möglich.

Rollei Digital SconPack für die elektronische
Bildverarbeitung in Repro- und AufnahmesteI­
lung.

Anschlüsse
14poliger Universal-Steckeranschluß für Multi­
belichtungssteuergerät, Time,-, Handauslöser,
Fußfernouslöser, Infrarot-Fernbedienung und
SRC-Hondstück für den Einsatz in der elektro­
nischen Bildverarbeitung. Stativ-Schnellkupp­
lung 1/4 und 3/8 Zoll Stotivgewinde.

Abmessungen (BxHxT) ohne Handgriff
Ohne Objektiv 143 x 139 x 124 mm,
mit Objektiv 2,8/80 mm 143 x 139 x 176 mm.

Gewicht
Ohne Objektiv 1450 g, mit Standardabjektiv
2,8/80 mm 2060 g.

Technische Anderungen vorbehalten.
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Professionelle Bildproiektion mit Modellen der Spitzenklasse

Als Unten1ehmen, bei dem MitteIformatkame­
ras mit fortschrittlicher Profitechnik eine lange
und erfolgreiche Tradition haben, bietet Rollei
selbstverständlich auch 6 x 6-Diaprojektoren
der professionellen Spitzenklasse.

Rolleivision 66: Robuster Doppelriemen­
antrieb für 77er Einheitsmagazine und koppel­
bare Rollei Magazine CM 77/30 zur lücken­
losen Projektion mit mehreren Magazinen,
Bildwechsel durch Mehrfach-Vollautomatik,
abschaltbares Autofokus-Ss-stem, Halogen­
lampe 24 V/250 W mit asphärischem Kon­
densorsystem, stufenlose Helligkeitsregelung
über Dimmer, Wärmeschutzfilter, Kabel- oder
IR-Fernbedienung, Wechselobjektive von
90 bis 400 mm Brennweite. Perfekte Ober-

blendprojektion mit zwei Rolleivision 66 in Ver­
bindung mit Rollei MD 230 oder Steuergerä­
ten anderer Hersteller.

Rolleivision 66 AV: Zusätzlich mit automati­
scher Ersatzlampenumschaltung mit LED­
Anzeige, Timer, erhöhter Lichtleistung sowie
Autoreverseschaltung für automatischen Rück­
transport und am Magazin progrommierbare
Endlosprojektion im halbprofessionellen und
professionellen Einsatz.

Wer anspruchsvoll fotografiert, kommt an
Rollei nicht vorbei

Rollei - dieser Name ist für Amateure und pro­
fessionelle Fotografen ein Begriff für wegwei­
sende Fototechnik. Diesen hohen Anspruch
hat Rollei im Laufe der Jahrzehnte ständig neu
unter Beweis gestellt. Heute gehört Rollei zu
den führenden Unternehmen im Bereich
anspruchsvoller Gerätetechnik.

• Rollei - Deutschlands Nr. 1bei 6 x 6 MitteI­
formatkameras.

• Rollei - führender Anbieter von 6 x 6 Dia­
projektoren für den privaten, semiprofes­
sionellen und professionellen Bereich.

• Rollei - führend bei anspruchsvoller Klein­
bild-Diaprojektion durch einzigartige
Oberblendtechnik mit einem Projektor und
aus einem Magazin, moderner Micropro­
zessorsteuerung und komfortabler Spei­
chertechnik.

Wer sich für Rollei entscheidet, entscheidet
sich für eine Idee und für zukunftsweisende
Gerätetechnik.

~ollei
fototechnic

Rolle; foloteehnie GmbH & Co. KG.

Solzdohlumer StroBe 196, D-38126 Brounschweig

Schweiz:

On + Wyss AG, Noplweg 3, CH-4800 Zofingen

Osterreich:

lei tz Austrio Ges.m.b.H., Posrloeh 41, A-1I83 Wien D


